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5 man zu der Anſicht kommen, daß in Deutſchland v. Stephan davon einen finanziellen Ausfall von in nichts widerlegt. Die Zuſchüſſe in den Interpellation gegen das Begnadigungsrec = ; 
E. L. Berlin, 9. Februar. n ante um Schlage der Ihring⸗Mahlow 5 Millionen Mark befürchtet, dabei aber den Aus⸗ Lebensverſicherungen nützen den Unterbeamten ſtößt. Der Nothitand allgemein iſt en 8 


Dentſcher Reichstag. eklatante Genugthuung! erhalten. Redner fall zweifellos überſchätzt. % gar nichts, denn dieſe find wegen ihres geringen gnadigungsgrund, denn ſonſt würden zahlreie 
19 45. Sitzung vom 9. Februar. kritiſirt ee Aehaſt das Feſtnagenn der Sthaatsſekretär v. Stehan: Die Frage iſt Gehalts gar nicht in der Lage, davon Gebrauch Delikte zur Begnadigung gelangen. ar e 
18. Präſident v. Le vetz ow eröffnet die Sitzung Aſſiſtenten in ihrer Stellung, gleichwie in einem lediglich eine finanzielle und iſt gerade deshalb im zu machen. Die 25 Millionen Vermögen des jedem derartigen Verſuch, das Begnadigungsrech“ 
00, um 1 Uhr. 5 ſchineſiſchen Klaſſenſtaate. Nur vertretungsweise gegenwärtigen Augenblicke nicht zu löſen. Ich will Sparvereins beſagen nichts. Es ift ja ganz er⸗ in den Bereich anderer Kreiſe zu ziehen, mit aller 
1 Auf der Tagesordnung fteht der Etat der ſaſſe man die Aſſiſtenten die Arbeit der nichſt⸗ aber noch auf zwei Generglpunkte in der Rede klärlick, daß die höheren Beamten ihre Gelder Entſchiedenheit entgegen. (Beifall und anhalten 

00, ' Poſt⸗ und Telegraphen⸗Berwaltung . höheren Stufe thun, um — zu ſparen. Dabei des Herrn Schönlank antworten. Weun die dort einlegen, denn fie machen ein Geſchäft dabei. des Ziſchen!) : 
5 1 Abg. Schönlank (Sozd.): Seit geraumer ßekommen die Lehrer an der Polt- und Teles würtembergiſche Poſtoerwaltung das Lokal⸗Porto Meine Rede ſollte eine Agitatiousrede fein. Ja⸗ Abg. Rören (Ztr.) erklärt die Schroffheit 
lien Zeit iſt in unſerem Verkehrsweſen, und ſpeziell auf graphen⸗Schule, obwohl fie den Unterricht während herabgeſetzt hat, jo hat fie davon nur von ihrem wohl, alle unſere Reden find Agitationsreden, des Vorredners aus deſſen parlamenkariſcher 


deem Gebiete der Poſtverwaltung, eine Stagnation, der Dienſtzeit ertheilen, Extra⸗Gratifikationen Recht Gebrauch gemacht. Aber der Herr Vor- denn wir Sozialdemokraten find die Einzigen, die Jugendlichkeit. (Lebh. Murren rechts.) Nie 
TE eine Verſteinerung eingetreten. In dene un daft, EN die Beſucher dieser Schule, die redner hat überſehen, daß mit biefer Ermäßigung offen ſagen, was iſt! Wir glauben, daß unſere beabsichtigtes Unrecht, ſondern bittere Nöth habe 
as a auch in Bezug auf die Weinſteuer 11 5 85 Sekretäre, bekommen dafür neben ihrem Gehalt, zugleich eine weſentliche Erhöhung au anderer Reden dem Herrn Staatsſekretär und den andern die Leute zum Forſtfrevel getrieben. Ein allge⸗ 
aß e seht, find Porto-Grmäßigtngen ia net das fie ſortbeziehen, ſage und ſchreibe pro Tag Stelle, auf weitere Entfernungen, verknüpft iſt. Herren unangenehm find. Wir ſtimmen nicht meiner Erlaß würde ſehr beruhigend auf die 
HRS Unſere Poſtoerwaltung hat ſich an ar 8 Mark Gratififatton. nd das in der Weihe Eine würtembergiſche Zeitung ſieht denn auch heute fo, morgen jo, wie eine gewiſſe Fraktion Leute wirten. Zwar hat der Herr Minifter 
aht veranlaßt geſehen, zu folgen, ſondern An nachtszeit, wo die Unterbeamten wer weiß wie hierin eine rein fiskaliſche Maßregel. Solche Ber-|Dvebicheibe. (Heiserkeit links, Unruhe). Herrn die Behörden angewiefen, Abhülfen zu ſchaffen, 
offiziöſe Angriffe gegen Würtembergs en d geſchuhriegelt werden! Aus dem Fonds für gleiche im Einzelnen zwiſchen uns und Würtem⸗ Enneccerus hat ja meine Rede fouft ganz gut ge⸗ allein die Forſtbehörden führen dieſe Anordnungen 
tung richten laſſen. Auch auf a ebiete des außerordentliche Gratifikationen werden die oberen berg laſſen ſich überhaupt nicht ziehen, man muß fallen, nur nicht der Ton! Aber ich habe ja nur nicht aus. 3 
Tetephonweſens geht uns Würtemberg vofan. Beamten ganz anders bedacht, als die unteren. vielmehr die geſammten Verhältniſſe vergleichen. Reformen verlangt, ich kann doch alſo dem Staats⸗ Miniſter Dr. Heyden befindet ſich in B 


Auch auf ſozialreformeriſchem Gebiete Herrſcht in feberall Willkür, überall diskretionäre Vollmacht! Zweitens aber iſt Würtemberg auch bei der Er⸗ ſekretär keinen größeren Gefallen thun, als wenn ich zug auf das Begnadigungsrecht in voller Ueber⸗ 
ner Poſtverwaltung Stagnation. Der Herr Und nun das Briefgeheimniß. Durch eine Ver⸗mäßigung der Fernſprechgebühr nur einem Bei⸗ INCH Reden halte. (Heiterkeit) Er erführt dann un⸗ Liuſtimmung mit dem Abg. Klaſing. Einen Noth⸗ 
RS kretür v. Stephan legt uns ja mmer ordnung von 1879 iſt daſſebe der Sozialdemo⸗ ſpiel gefolgt, welches wir lihm ſchon vorher ge⸗ geſchminkt, wie die Zuſtände find. Auch dem be⸗ ſtand kann der Futtermangel ohne Weiteres 


greſte, fffern über den Auſſchwung feiner Verwal frati ii er Kraſt getreten. Und dieſe gehen. 55 Ba ke ſtehenden Staate iſt doch damit gedient. Denn bilden; in den Eifelgegenden wird oft ein 

be, no große Ueberſchußziffern vor. Aber erzielt 57 Alte 10 j eie obwohl Bl Abg. Schmidt tritt nochmals für Erhöhung das Reich zerſtört ja ſeine eigene Autorität durch normalen Verhältniſſe Dinntegehenben Li 
werden dieſe Ueberſchüſſe auf Koſten jeiner Anger, Sozialiſtengeſetz längſt gefallen iſt. Packete, in des zuläſſigen Gewichts einfacher Briefe auf 20 nichts mehr, als wenn es ſich als Ausbeuter ſeiner gehalten. Streu iſt kein nothwendiges Bedilr 
les, durch ſchärfſte Ausbeutung ihrer Arbeits denen man ſozialdemokratiſche Schriften ver⸗Gramm ein. W eigenen Unterbeamten erweiſt. Dieſe Unterbeamten niß für die Viehhaltung. (Widerſpruch.) W. 
satt, In Meniel hat ſich der Herr Staatsſekretär muthet, werden geöffnet. In einer Dienſtanweiſung. Direktor im Reichspoſtamt Sachſe ſucht verlieren den Reſpelt vor einem ſolchen Staate. machen denn die Leute in Gegenden, wo fe 
feiner; 140 000 Beamten gerühmt. Ja Te ſind unter den Berichtigungen“ iſt zwar die Zurück- nachzuweiſeu, daß in der That der finanzielle Sie werden doch gewiß nicht behaupten, daß ich Forſten ſind? = 

denn das toivkfich noch Beamte? Unsere Poſtver⸗ nahme der Verfügung erfolgt. Aber, was im Amts⸗ Ausfall alsdann 5 Mill. M. betragen werde. unternehmerſreundlich ſe. Aber ich muß zugeben, bg, von CEynern (matl.): Herr Klaſt 


7 


me waltung gleicht einem kapitaliſtiſchen Großbetriebe. izirt wurde, muß auch im „Amts⸗ Nach weiteren Auseinanderſetzungen hierüber daß es ſehr viele Unternehmer giebt, die ſich hat bei feiner Jungſern⸗Rede mit dem Redeſchwerk 
f 1 ueber 60000 Unterbeamte find je micht 1115 Be. latte e erde . Ich glaube. Herr zwichen beiden Worrebttetn, 112 5 ſchämen tuilzben, fo vorzugehen, wie die Reiehe⸗ ſo weit ausgeholt, daß er ſich ſeloſt in den Nacken 
hme geſtellt, ſondern nur diätariich, e 1109 5 v. Stephan hat ſich geſchämt, das zu tun. Abg. Schmidt dem Direktor Sachſe vor⸗ poſtverwaltung. (Präſ. von Levetzow erklärt, dieſe getroffen hat. f e 
= amte,, ſondern Tagelöhner. Sie können ie erzei Aber das hilft nichts. Wenn Heinrich Buße hält, daß deſſen Au zabe über die Gefammtziffer Ausdrucksweiſe rügen zu müſſen.) Ich reſümire Abg. Jeruſalem (tr.) findet keinen Ver⸗ 
500 mitt 6 Wochen Kündigung enklaffen werben in thun will muß Heinrich auch nach Canoſſa gehn! der Briefe über 15 Gramm (92 Mil. Sic) mich dahin, daß err Direktor Fischer mir nicht ſtoß gegen ein Kronmcht dar ſu, daß die Noth en⸗ 
d behalt aufs äußerte abingig, fie Keen (eiketelt) lber Herr v. Sterhan hal ſich ſch mit der amtlichen Statifit (uur 55 Mill Int, beweilen, könnten, daß die Paftverivattung zeiner Bvölterungellaſſen hier zum Vortag ger 
* en 85 en Keen vertan i 15 chon fo in das abſolüte Regime Bismarcks ein⸗ Stück) nicht decke, wünſchek eee! zin gute seie Eins Referm iſt unbefugt. ge“ brach wird „„ 
a ©. ganze 0 ei Mu: 1e K er beit baden gelebt, daß er Schon ſelber ein Poſt⸗Bismarck iſt. Abg. Caſſelmaun (ff. Volksp.): Ein⸗ boten. NE RER Abg. Graf Limburg ⸗Stirum  (fonf.) 
hme zintsmäfiger d eamten wil fie Lagearbeiter Es würde uns ſehr augenehm fein, wenn das ſührung von boxes, verſchloſſenen Käſten, aus Direktor Fiſcher: Der Vorredner ſcheint Der Abg. Klaſing hat im Namen unſerer Fraktion 


i Ueber die Hälfte der Unterbenmten iſt ſo angestellt. ge Müregu — das ja Herrn welchen die Adreſſalen ihre Poſtſachen ſelbſt ent- nicht gehört zu haben, was ich vorhin gefagt habe, geſprochen und wir find mit der Wirkung feiner 
JJ %% %% B m // . 
an en n, e. llienereiguiß abgehalten depeſchirt — wächftens mittbeilen wollte, daß Stantsſekretär v. Stephan erwidert, für tier geht nochmals kur auf die beiden ſchon vor- gegenwärtigen, müſſen wir uns doppelt hüten, den 
. A N 1 an Herr v. Stephan feine Grundſätze endlich ge⸗ Dentſchland ſcheine dieſe Einrichtung nicht zu hin beiprochenen Kriminal ⸗Fälle ein, um zu be- Efgenthumsbegriff zu ſchädigen dadurch, daß wir 
ie ame ene, der bert Tage Urlaub bei dem ändert hat! Wire berfeibe heute noch der bir. paſſen, wenigitens habe ſich biefelbe in Bremen, legen, baß den betr. Beamten kein Umecht ger namen Sutegovien ein Recht auf Stenflofigteik 
t. 5 en a hab x lie Ba emuthet wor⸗ gerliche Heinrich Stephan aus Stolp, dann würde Mannheim und wo ſonſt man damit Verſuche ge⸗ ſchehen ſei. 1 8 amen Herr Klaſing hat ſich als junger Par⸗ 
lehr 0 119 00 n 990 Stelle 5 5 0 u tragen. er ſicher heute ſelbſt Sozialdemokrat ſein! Sein macht habe, nicht bewährt. Abg. Gröber (Zentr.) führt bezüglich der lamentarier erfolgreicher gezeigt, als mancher alt 
14 . au a, nicht iin Slant und 7518 ſozialvolitiſches Syſtem iſt miserabel. (Unruhe Abg. Schmidt Warburg (tr.) plädirt würtembergiſchen Poſtreform aus, daß fie ebenſo Parlamentarier. 1 
Beerdigung feiner Fran mufte daher ohne ſein dect.) Die Reformen müſſen Kommen, (Wilde für eiwas fpäriamere Auſſellug des Etats hin Aweiichneibig fe, dule bie Yinungzeforn im Meiche.| __ ds. Daab aug gin) führe zohlreicze ins 
“ee a Beiſen erf en. Das it kulturfeindlich und Rufe rechts: Schluß! Links Ruhe!) Ich werde ſichtlich der Poftbauten. Er finde z. B., daß auch Sie ſolle mehr Geld einbringen. Man dürfe den zelfälle an, um die Noth zu ſchildern und Ber 
Erlen 15 d das geſchah zu einer Zeit, wo ſchlicßen, wenn ich will. Herr v. Kardorff: Sie in dieſem Etat die Koſtenauſätze für Neubauten würtembergiſchen Vorgang keineswegs als ein guavigung zu befürworten. Die Klagen über das 
Fuß; ein Boikoffiften und an Oberaffiftent dei dem⸗ ſchreien als verhungerter Landwirth. Dann Ger aner Dortmund, 5 u. ſ. w.) Bi ee als einen dem Publikum e ape a a e e 
J . er re Si seien für di ger ho | fcheinen. in ei einen nen 2 5 EB RER reicher, e e gut, r Miniſter an? 
ſelben Poſtamt, alſo Leute, denen es wirthſchaft⸗ Sie uns auch ſchreien für die hungernden Poſt⸗ hoch bemeſſen erſcheinen. Und in einem ſo Abg. Graf Limburg⸗Stirum (kouſ.) ordnet, daß Klagen, die von Abgeordneten vorne 


25 ; r geht, 6 Woche lau ielten! beamten! Wir werden jedenfalls die Früchte. 0 iſch⸗Kroue ein Bau, für dene u' deen at 5 1115 itim dieter Be 
See FR ae ne ke e e Ihrer Soziolpoliitt erben, Beil links.) 120000 Mark gefordert würden, während die will als direkt Betheiligter nur einer Aeußerüng bracht werden, auch unter Mitwirkung diefer W. 


das von einem Vertrauensarzte der Poftverwal Brit v. Buol bezeichnet eine Wendung des Poſtverſoaltung für ihr jetziges Miethshaus nur des Stnatsfefretäus eutge gentreten, daß im preußi' geordneten unterſucht werden .. . 2 


in ö N Vor ER lichtigte J men des e "15 Mark. Miethe zahle! (Präſident von ſchen Abgeordnetenhauſe das Verhältniß der Eiſen Miniſter von Heyden erklärt, den letzteren 
duers: S „1500 Mark Miethe le! (Präſident von ſchen Abg hauſe de rh Eiſen ſter von Heyden erk ter i 
tung. beſcheinigen lafjen, alſo von einem Manne, | Dorveruers: „berüchtigte Maßnahmen des Staats ! init darauf, bahnen zur Poſt „einſeitig“ dargeſtellt worden ſei. Wunſch des Vorreduers nicht erfüllen zu konnen. 2 


eder ve ; 9 er fter ſekretärs“ als unzuläſſig. 1 LEN \ FREE, } ale: Nr 
: e e Etre du A e I Direktor in Reichspoſtamt Fiſcher: Ich derartige Detailanführungen bei dem Extraordi⸗ Seine eigenen, im Abgeordnetenhauſe im Intereſſe Abg. Frhr. v. Zedlitz Neukirch (rk): Lon 3 
liegen bei dieſem ſchon die Perfonalakten, die lege Proteſt ein dagegen, daß der Vorredner „im narium anzubringen.) Meduer glaubt, bei einer des Staates gemachten Bemerkungen hätten jeden⸗ einer Beeinträchtigung des Beguadigungsrechts 
Konnduitenliſte des Betreffenden. (Hört! hört!) Namen der hungernden Postbeamten“ ſpricht. allgemeinen Erörterung des iu der Poftverwaltung falls, das werde auch Herr v. Stephan zugeben durch die Interpellation kaun nicht die Rede fein, 

\ Vorredner hat kein jolhes Mandat. (Schönkauk: herrſchenden Syſtems mangelnder Sparſamkeit der müſſen, ihre Berechtigung. aber es war vorauszuſehen, daß die Juterpellation 2 


3 ie, was hat eine Lungenentzündun kein ſolch . 6 mo mangelnde 
. Alen fen na ein a Ait der Das fehen wir ja bei dem Herrn!) Ich verweiſe Erwähnung ſolcher Beiſpiele nicht ermangeln zu 
NE Kospuitenlifte zu thun? Und da ſieht der Arzt auf die Erklärung eines Poſtunterbeamlen in den könneu. Wie gering ſeien jenen hohen Bau⸗ 
nach, was der Ertrankte für ein Mann iſt, „Bremer Nachr.“; da heißt es: wir haben nichts ſummen gegenüber deu Bauforderungen anderer 

bſelteicht gar ein — Sozialdemokrat! Den armen zu thun mit der Sozial⸗Demokratie! — Der Verwaltungen, fo in Preußen der Juſtizverwal⸗ 
7 Unterbeamten verbietet man die Annahme Vorredner ſprach von Sklaven, verhungernden kung. ; ; 2 
freiwilliger Geſchenke des Publikums. Was Beamten ꝛc. Ich weiß wohl, daß man nicht für) Abg. Enmeccerns (nat) ſtimmt dem] Berathung. 1 5 
jagen Sie dann aber dazu, daß der! dieſes Haus, ſondern nach außen geſprochen. Vorredner unbedingt darin bei, daß es bei eine Schluß gegen 5½ Uhr. DR 
Herr Sthaatsſekretär von Stephan, der Wichtiger war mir aber, was er von der Ver⸗ allgemeinen Kritik kaum vermieden werden könne, Vw. — : 
das Annehmen von Weihnachtsgeſchenken ꝛc. bei letzung des Briefgeheimniſſes ſprach. Der alte auch auf Beiſpiele Bezug zu nehmen, zumal wenn 


1 den Unterbeamten als Pflichtvergeſſenheit verur⸗ Erlaß von vor 19 Jahren iſt aber außer Kraft dieſelben dem gegenwärtigen Etat entnommen Preußiſcher Landtag. 
des theilt, ſelber Geſchenke annimmt und vertheilen geſetzt. Und der Poſtvorſteher in dem von dem ſeien. Das Wort habe er indeß hauptſächlich ge.“ Abgeordnetenhaus. 
eins „läßt. Er läßt jedes Jahr an die Vorſteher von Vorredner erwähnten Falle it. rektifizirt worden. nommen, um die Schönlank'ſchen Betrachtungen „13. Sitzung vom 9. Februar. 


e in Eiſenbahn⸗Stationen Geſchenke vertheilen. Weih⸗ Die Zurücknahme jenes Erlaſſes iſt genau an der; nicht ganz ohne Erwiderung aus dem Hauſe zu Präsident v. Köller eröffnet die Sitzung ledig 
nznuachten hat der Eiſenbahnminiſter Thielen zur Stelle, unter Dienſtauweiſungen, erfolgt, wo das laſſen. Auch er wolle keine Ueberſchußverwaltung um 11 Uhr. eee, 
Vertheilung an die Poſtbeamten der Mauerſtraße ſtets geſchieht. Die Kriminalfälle unter den Poſt⸗ auf Koſten der Lage der Beamten. Aber die Ueber⸗ Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. die bahn⸗ 
500 Mark augewieſen. Und dieſe ſind laut Erlaß beamten haben ſich, wie ich zu meiner Freude er⸗ ſchüſſe der Poſt ſeien überhaupt eine Legende, die Auffindung und Gewinnung von Kal und Mag“ 
des Herrn Fiſcher, der rechten Hand des Herrn klären kann, fortgeſetzt verringert. Einen leberſchüſſe ſeien nur die Folge der großen neſtum⸗Salzen. b 
v. Stephan, fo vertheilt worden, daß der Direktor I A 0 Fall, ER Fall Taub, Wunſch, die a 15 ine enge Den Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Wahl⸗ 
des Poſtamts 60 Mark und die oberen Beamten muß ich hier noch beſprechen. Der Mann iſt Wunſch, die Zahl der Diätare zu vermindern, auch prüfungen. 
entſprechende Beträge erhielten. War es da nichtf nicht freigeſprochen, weil die Unſchuld erwieſen theile, doch theile er nicht die Art der Geltendmachung Der Antrag der 7. Abtheilung lautet auf 
richtiger und den Intentionen des Miniſters war, ſondern nur, weil das Gericht „die Beweiſe dieſes Wunſches durch den Abg. Schönlank. Auch Gültigkeit. : SE 
Thielen entſprechender, wenn die ganze Summe zu für die Schuld nicht für ausreichend hielt”. (Lachen darin ſtimme er Letzterem bei, daß Unterſtützungen Abg. Rickert beantragt, wegen einiger vor⸗ u. >| n { v 
Gratifikationen an die armen Unterbeamten ge⸗ links). Ja, das iſt doch etwas Anderes! vor Allem den geringſtbezahlten Beamten zu Gute liegender Bedenken von der Abtheilung ſchriftlichen Konzeſſionen an Privatunternehmer für zwanzig 
geben wäre, die 2½ Mark pro Tag haben ? In beun 915 mit ben Sg da 1 05 1 ik, 5 1 1 0 0 ol er gegen g fachen tie 10 na ö renlichen Muffe 
Kein Wunder, daß dieſe armen Teufel, denen ich der Verdächtige und feine Frau dem Poſtinſpektor die Art der Rede Schönlanks. Es ſei das nur Bei der mmung über dieſen Antrag einen erfreulichen Auſſchwung. 
daraus keinen Vorwurf machen kann, nun durch gegenüber anfänglich nicht die Wahrheit geſagt, eine ſozialdemokratiſche Agitationsrede geweſen. wird Auszählung nöthig. Der Antrag Rickert 
Muſiktreiben anderen Gewerbtreibenden Konkurrenz weil fie meinten, „fie brauchten das nicht“. Da Den Beamten könne damit jedenfalls nicht gedient wird bure n 
machen! Der Kern der Unterbeamten iſt ein guter, kaun man doch nicht von einer Kabinetsjuſtiz ſein, wenn fie in den Glauben verſetzt würden Es folgt die Interpellation Knebel (ul.): den, tt nicht begründet.“ 
ſo vortrefflich, daß fie ſich ſelten zu Unterſchleifen ſprechen. Herr Schönlank ſagt uns „Verfteine- nur der ſozialdemokratiſche Staat könne ihnen Die Futternoth des letzten Sommers hat in um⸗ 
verſtehen. Aber ihre ökonomiſche Lage iſt doch rung“ in unſerer Sozialpolitik nach, nennt dieſe helfen. Das Mittel, um ihnen zu helfen, ſei: ſangreichen Gebieten des Staates maſſenhafte 
eine 5 Khtechne, daß ſolche dome vorkom⸗ 1 5 A Aber 7 Poſtverwallung hat Der 11 5 9165 15 95 115 1 e Feile fe bn e Aung 0 auch in 15 
men. Und es tft doch weit gekommen, daß fogar| dur Berträge mit Lebensverſicherungen den Der Wuuſch, das Alterszulagen⸗Syſtem für die Fällen, wo die Strafthat in Anbetracht der außer⸗ 
die Gerichte ſich ſchon gezwungen ſehen, 95 In Beamten Erleichterungen verſchafft, auch Zuſchüſſe unteren Beamten einzuführen, werde gewiß vom gewöhnlichen Umſtände als eutſchuldbar betrachtet 
a Lage 705 5 Armen ihnen als Ent⸗ gegeben. = das ei a i e daß dt Dante Ane leide 7 ; le fe kalter mf e angefragt, 10 und fle 
uldigungsgrund für begangene Unterſchlagungen wenn wir fo die Grundlage für die Exiſtenz daß die Altersſtufen gerade für die Poſtbeamten welchem Umfange die Regierung geneigt iſt, für 
anzurechnen. Redner erinnert an Fälle in Koln, Hinterbliebener unſerer Poſtbeamten legen? Man vielfach Geholtseinbußen zur Folge haben würden. ſolche Fälle die Begnadigung in Antrag zu 
1700 u 10 f Tagelohn von 1,75 und hat es uns a Burns 80 0 it een 111 e 8 e Rede 5 Leimen: ee 96 15 
Ä ark feftgeftellt wurde. (Hört! hört!) wir, wieder auf dem Boden der Selbſthülfe, Ein⸗ habe nur den Sozialdemokraten nutzen können, er Interpellaunt betont, daß es ihm fern⸗ 
Die Herren, die im Rohr ſitzen und Pfeifen richtungen für die Beamten, fi) aus Verlegen⸗ nicht den Poſtbeamten. b liege, einen Einfluß auf das Begnadigungsrecht, 
ſchneiden, können darüber lächeln, aber ſolche heiten zu helfen. Das iſt die berüchtigte Spar⸗ Staatsſekretär v. Stephan: Den letzten als eine Prärogative der Krone, zu üben; allein 
Leute, die jo und fo viele Kinder haben, — das und Vorſchußbank. Verlegenheiten können vor⸗ Worten kann ich nur beiſtimmen. Aber ich will, die Dürre des vorigen Sommers erlangte einen 
un un he Der inc und le au 0 die Verhältuiſſe der Beamten ot in 1 der er für die a 99 a von 55 el u: noch 
orſchuß⸗Verein hat in einem Jahre an 37000 nicht fo ſchlecht find, als der Vorredner fie ſchil⸗Poſt erwähnt hat, doch auch daran erinnern, u zobachtet worden iſt. Unter dieſen Um⸗ 
Beamte über 5 Millionen Darlehen geben derte. Uuſer Inſtitut giebt Darlehne zu Zinſen, welche Leiſtungen die Poſt für andere Verwaltungen ſtänden ſind Forſtſrevel verübt, die zwar nicht 
milffen un hat 2 Ei 5. 95 Zinſen und ai 1 15 fe e Kravattenmachern zu b ee een den A de 11915 5 65 ee 15 a an- Brandenburg⸗Treuenbrietzen. 
mehr gethan. Dabei übt die Poſtverwaltung zahlen fein würden. Das Inſtitut hat ſehr ſegens⸗ der anderen Verwaltungen! er davon ſpricht zuſehen find. handelte darum, für das d TE FRE N 
auf dieſenigen Leute, die nicht. Mitglieder dieſes reich gewirkt. Es hat jetzt ein Vermögen von Niemand. Es find das große Laſten, die der Poſt⸗ Vieh Futter zu ſchaffen, denn es gab Zeiten, wo a ee g 1 15 
Vereins find, eine unerlaubte Preſſion aus, um 25 Millionen Mark. Der Kaiſer Wilhelms⸗Stif⸗ verwaltung auferlegt find. g N ein Bund Heu theurer war, als ein Pfund Fleiſch. ein Anſchluß an die Linie Allenſtein⸗Koppelbüde 5 
ſie zum Beitritt zu zwingen. Die Widerwilligen tung wurde vom Vorredner nachgeſagt, daß ſie Abg. Bachem (Zentr.) erkeunt die Größe Daß unter ſolchen Umſtänden die heimgeſuchte Abg. Dr. Gerlich (ürk.) dankt dem Miniſter, 
werben laut Lrloß (ven Redner vertieft) „ange⸗ nur den höheren Beamten zu Gute komme. Aber dieſer der Post auferlegten Serbituten au, aber Bevölkerung zu den Vorrüthen des Waldes ihre vaß er Vorerhebunzen über eine Linie Pr. Star⸗ 
regt zum Beitritt (Heiterkeit), fie müſſen die wir haben aus dem Kapital dieſer Stiſtung auch auch das Recht der Poſt gegenüber den Eifen-| Zuflucht nahm, iſt begreiflich. Die Vollſtreckung gardt⸗Alleuſtein hat auſtellen laſſen; er bittet, den 
eln N weshalb fie nicht beitreten zahlreiche Freiſtellen für Angehörige von Unterbeam⸗ bahnen fei doch ein ſehr großes. Was die Ueber⸗ der geſetzlichen Strafen würde das Rechtsbewußt⸗ Ban dieſer Linie zu fördern; bei dem Ball von 
ellen und Tonnen auf eine Lifte, die nichts iſt, ten geſchaffen. Ehe der Herr ſolche Behauptungen ſchüſſe der Poſtverwaltung anlange, fo werde durchſſein in der Bevölkerung erſchüttern; die Be⸗ Kleinbahnen fürchtet Redner eine Bevorzugung des 
als 115 Aera Liſte 0 werden auch den aufſtellt, möge er daher ein ander Mal ſich beſſer dieſelben das Anlagekapital der Poſtverwaltung gnadigung würde keinen Schaden verurſachen, Weitens gegen den Oſten. 3 
Stilen uter wie pie Kaiser 8 de für en 5 Inge a 91 die Unler⸗ aut 5 19 5 fe Sr ſei ni denn 175 a 5 1 genug Minister Thielen beſtreitet letzteres; 8 
St Stiftung beamten zu Tagelöhnern herab. In den von ihm auch kein Freund derjenigen im Intereſſe des erwieſen, dem Nothſtande abzuhelfen. i 185 5 17 67 aa "en 
=” welche in der Hauptſache nur den höheren genannten 63 000 ſtecken aber Tauſende, welche Verkehrs erhobenen Forderungen, welche die Miniſter v. eyden: Von der Erklärung, liaben uud dier ieee e e Ele = 
1 1 zu Gute kommen. Obere Beamte mit nebenamtlich Poſtverwalter find, alſo eher als Ueberſchüſſe der Poſt gar zu ſehr ſchmälern wür⸗ daß eine Beeinträchtigung des Begnadigungsrechts lage entge an ner e fich ee lac 
hohem Lohn erhalten für jede Extra⸗Arbeit Ent- Bauerngutsbeſitzer augeſprochen werden können, den. Deshalb wünſche er auch eine Reform des nicht bezweckt werde, nehme ich Akt. Es beſteht ß dei » Jeuſtellen, werden jo ſchnell wie mög, ch 
ſchädigung. Wenn aber Aſſiſtenten den Dienſtſ ferner 7000, die nur ſtundenweiſe, aushülfsweiſe Poſttarifs für den Zeitungsvertrieb. Bilfigeleine Kabinetsordre, wonach Begnadigungen in eſeitigt, wenn dies in der Möglichkeit der Be⸗ 
den Oberbeamten, Unterbeamte den Dienſt von beſchäftigt werden. Es blieben nur 38 000 wirk⸗ Zeitun en von großem Umfauge, mit viel Papier, Forſtſtraſſachen, wenn die Strafen 30 Mark nicht hörden liegt. Auf Grund gemachter Erfahrungen 
Beamten verrichten, dann müſſen fie das ohne liche nicht feſt angeſtellte Beamte übrig. Wir würden zu billig befördert, und die thenven Zei- überſteigen, von mir ausgeſſbt werden können. Ich ſcheint der Eiſenbahn⸗Verwaltung eine Aenderung 
Wuſchdieung thun. Ganz ungenügend ſind die find bemüht, dieſes Verhältniß, das ja nicht günſtig[ tungen mit weniger Papier müßten das Geld werde natürlich die Einzelfälle prüfen und danach 1 Se zweckmäßig e 1 
er e e für die Unterbeamten. Derſiſt, zu beſſern. In dem neuen Etat ſchlagen wir hereinbringen. meine Entſchließungen treffen; ich werde auch, wo lenken 5 175 are ee d forte 7 
rr Or. Sicher hat ja auch einmal geſagt, die deshalb 1000 neue Beamten und 2000 neue Staatsſekretär v. Stephan: Wir werden ſes angezeigt iſt, Straffälle, wo die Strafe über VVV 2 2 
Unterbeamten „mögen ſich aufs Zimmervermiethen Unterbeamtenſtellen vor. Ueberhaupt hat ſich im bei einer Reform des Zeitungs-Pofttarifs dieſe 30 Mark beträgt, zur Begnadigung empfehlen fallen, die heute wegen der Pauſchalbetheiligung 
it ehen e Und gerade dieſes Zimmervermiethen Laufe der Verwaltung des Herrn von Stephan Wünſche, die Vorredner geäußert hat, durchaus Ich lehne aber eine generelle Erklärung ab, denn vieler Jutereſſenten erhoben werden 1 
fert der größten Krebsſchäden in der Groß⸗ das Verhältniß der etatsmäßigen zu den nicht im Auge behalten. Ein Geſetzentwurf iſt in Vor⸗ eine ſolche müßte entweder ablehnend lauten oder Abg. v. Clage (konf.) wünſcht ſeſte Grund ⸗ 
aer Die an al u Mu a J. dat ut 9 gebeſſert. bereitung, ob er aber in dieſer Seſſion noch er⸗ den Wald, und zwar ſowohl den Staatswald, ſüte über die es ll a = 
V erſchlag zerdächtigt worden, (Lachen links.“ Ja, das Lachen nützt Ihnen da ſcheinen kann, iſt zweifelhaft. wie die Gemeinde⸗Waldungen der Verwüſtung perdu zu neuen Bahnlinien hergeben wi f 
ſchan man in feinen Händen einen Hundertmark, nichts, die Zahlen ſprechen. Den nicht angeſtell⸗ Abg. Schöulank: Die Rede des Herrn übergeben. Den Nothſtand des vorigen S die Kreiſe ſich danach richten können. 555 
daß ir an a a ! = e n el e 10 = 115 Ar 9 dl e 1 5 1 gehört. Re 10 ar Een ( bel 8 0 = fl eden 5 19 05 10 a 
Iden 3 a 85 5 7 at 1 Wochen ſortzezahlt. Aber Herr Dr. Fiſcher hat ſich wohl gehütet, die g. Schmitz ⸗ Erkelen r.) bringe) Grundſätze nicht aufgeſte erden können; on 
dnn iſt, das iſt doch recht bezeichnend! Und aus dem Unterſiüttzungsfonds unkerſtüzen wir Ziffern der unkündbar und der nicht unkſtidbar den genügend unterſtützten Antrag auf Be⸗ würde eine Aenderung des Euteignungsgeſetzes Ab⸗ 
der net neuern Fall iſt ein unſchuldig Frauen und Kinder ebeuſo, wie die Angehörigen auzeſtelllen Poſtunterbeamten zu geben. Damit ſprechung ein. ee . |hüffe ſchaffen. a ee 
laſſ iterſchlagung verdächtigter Aſſiſtent ent Angeſtellter. Iſt das miſerable Politik? Ichſſiſt das ganze Geheimniß enthüllt. Die Zahl der Abg. Klaſing (konſ.): Meine Partei fteht Hierauf vertagt ſich das Haus. 
5 glaube, damit kaun ich ſchließen. (Beifall rechts.) kündbar angeſtellten Hülfsbeamten it eine überaus der Juterpellation ſchroff ablehnend gegenüber, 
„Abg. Schmidt⸗Elferfeld (ſreiſ. Volksp.) große, und das find Zuſtände, die einer Korrektur ſchroffer als der Miniſter feinen Standpunkt dar⸗ 
plädirt zunächſt für Erhöhung des Gewichts- dringend bedürfen. Was Herr Fiſcher über den gelegt. (Beifall rechts. Widerſpruch links.) Es 
maximums für Briefe mit einfachem Porto von Vorſchuß⸗Verein und die Kaiſer Wilhelms⸗ ſcheint auch, als ob den Interpellanten im letzten 
15 auf 20 Gramm. Im Vorjahre habe Herr Stiftung gejagt hat, bat meine Angaben Moment das Bewußtſein gekommen iſt, daß ihre 
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Vorlage gemeldet. 5 3 
Abg. Frhr. v. Dobeneck (konſ.) wünſcht 
die Fortſetzung der Linie Writzen⸗Jüdickendorf, um 
eine beſſere Verbindung Berlins mit Hinterpommern 
herzuſtellen. 2 
Abg. vom Rath (uatl.) wünſcht eine Bahn 
von 11 0 0 5 a. M.⸗Stockheim. f a 
g. v. Bandemer (konſ.) eine ſolche vom 

Leba nach Lauenburg. s 0 | u 8 
Abg. Engler (frk.) wünſcht eine Bann 
Konitz⸗Berendt⸗Karthaus. b 9 
Abg. Hugo Hermes (frſ. Vg.) eine ſolche 


Nächſte Sitzung: Montag, den 12. d. Mts. 
Murr OS 
Tagesordnung: Fortſetzung der ſoeben ab⸗ 
gebrochenen Berathun ng? 
Schluß 4 Uhr. e e 9 e 


5 Horden und 7 Wochen in Unterſuchungs⸗ 

5 ngeſtellt ene Auch hat man ihn nicht wieder 
= 5 ſte 15 Ich frage den Herrn Staatsſekretär: 
110 iſt aus den Mann deworden? Ich frage 
Klugend und e t, denn ſonſt müßte 


* 2 


et . * —— Eä—— u a —. ————7—＋— a 


geben. Bei der Ankunft des Kaiſers ſtand d 


Bi: Moni ; uli kann mitgemacht oder verfolgt haben, fo wird ſammelt, das er in augenblicklicher Nothlage für 
1 e b e 15 2 1 0 doch auf feine Worte großes Gewicht gelegt. ſich verbrauchte mit dem Vorſatze, die Marken 
aan dummen bei besagten geen ie Dia, Def befanbere von Ihn, bes ale erfahrene in ben ans, ber een Lafce au wichen Mi 
1 ; ; meist areiſender die Entwicklung der Dinge an nlichen Fällen wurde auch hier 
legenheiten die Kaiſerin mit den Prinzeſſinnen ſich Ort u, f fe Hat, ja f und, 15 1 0 ar sta 5 1 Geld⸗ 

8 die 51 man möchte faſt ſagen, endgültiges Urtheil über e r m er in Anſpruch genommen. 
, , ns Reronieebe ge Sertauubeug ut Ber 
r Krieges zu empfangen. Die Tories find begreif⸗ 5 
cher Weiſe ſehr erfreut darüber, daß der berühmte Strafe angemeſſen erſcheinen. — Daſſelbe Gericht ber⸗ 


Aeuſhält. Zwiſchen dem linken Flügel bis zur 


und die Militär⸗Attachees der fremden Staaten. 
Die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen trafen kurz li 
vor 11 Uhr in Potsdam ein. 11 Uhr 


* ien der Kaiſer in der Uniform des Re- von Labouchere und feinen Radikalen jo bitter ges 

te Sr Haken ais der Hain Casio ang at ginn fl e 
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich; au . ) - Anſicht vertritt, den 8 b 
en u en a a en ae SE He 
ee 5 5 0 räumen oder mit der feindlichen ? mittel e 

re d ee e eich macht der Maiabele den Kampf une öffnete. In der Küche fand er den Feſttuchen des 
Dienſtmädchens vor, den er verzehrte, worauf er 30—40 Kilogramm Samen liefern. Dieſe ſchein⸗ 
die übrigen Vorräthe einer Durchſicht unterzog. bar unbedeutenden Zahlen gewinnen ſofort, wenn 
Sodann begab er ſich in die Wohnräume, kramte man bedenkt, daß erſt 600 Samen dieſer Pflanze 


EB gg ſchritt der Kaiſer die Fronten der 


Bataillone ab und ſtellte ſich dann in die Mitte men. Zugleich unterlaͤßt er es nicht, dem König 
f IM Daun m Lobengula wegen der Schonung, die er ſtets den 


des Karrees, um an das Regiment eine auf den 
Mit Wehmuth und Dankbarkeit gedachte er des 


Tages, wo er an dieſer Stelle unter ſeinem Groß⸗ Anerkennung zu ſpenden. Er hält es für ſehr 
vater und Vater der Armee übergeben worden ſei wahrſcheinlich, daß Lobengula mit den ihm ver⸗ 
bliebenen Kriegerſchaaren den Sambeſi überſchreiten 


ſetze der Disziplin und des Gehorſams bekannt und nördlich von dieſem Fluſſe das geſegnete Hoch⸗ 


und dem Regimente, aus welchem ihm jene Ge⸗ 


Sportsmann ſich von Anfang an für die Sache der handelte ferner gegen den Arbeiter Karl Pahl, 


tet aber weder, daß die Impis noch einmal den Boden gefunden und feſtgenommen. P. behaup⸗ 


n Bl — 5 A 3 — nn — = Fe a 5 
A de Deutſchlaud. kundſchaſter und Fuhrer in der Abtheil von heiten. Die Beträge hierfür kaſſrte er Zeidiſſen⸗ 
„ "A Berlin, 9. Februar. Der Kaiſer hät Goold⸗Adams diente, die Londoner Preſſe ſeit haft ein, weniger genau nahm er es dagegen mit 
ſich heute früh nach Potsdam begeben, um da⸗ Monaten gefeiert hat, iſt bei ſeiner Ankunft in dem Kleben und bei ſeinem Ende vorigen Jahres 
i 115 den Gedenttag feiner vor 25 Jahren erfolgten Plymouth ſofort von den Ausfra ins Schlepp⸗ erfolgten Abgange ftelite ſich heraus, daß er etwa Während 1881 ein Dutzeud Narziſſen 1,25 M 
Einſtellung in das erſte Garderegiment z. F. im kau genommen worden. Obwohl Selous ſchon 30 Mark veruntreut habe. Far Entſchuldigung koſteten, wurden im nächſten Jahre dafür zehn 
zeiſe des Offtzierkorps des Regiments zu be⸗ im Dezember von Buluwayo abreiſte, jo daß er führte der Angeklagte aus, ib | 
as die neueren Vorfälle nicht mehr als Augenzeuge Marken gefehlt, dadurch habe ſich Geld ange⸗ 


ſtrafen des ef agten ließen die eingangs erwähnte 


dem verſuchter ſchwerer Diebſtahl zur Laſt ge⸗ 
legt wurde. Der Angeklagte kam am zweiten 
Weihnachtsfeiertag vorigen Jahres in ein Haus 


irn und Uſher hat angedeihen laſſen, Worte der dort verſchiedene Schubfächer aus, fand aber nicht 


ET en — — 
DP 5 nn gene 


m hätten einmal Pfennig gezahlt. 


e 


ric alte für kei winterlichen Blüfteiſee ewa 8.00 Per 50 Kilspramm AB Hainburg. g 


eben ſo viel wie alle übrigen Länder zuſammen. 


Die Preiſe ſchwanken in den verſchiedenen Jahren. 


konuten nicht genügend rothe Nelken auf den burg Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,0 
Hamburg. 


Pariſer Markt geſchafft werden, jo groß war die bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab „ 
per 50 


Nachfrage; im nächſten Jahre war keine Blume Weizenkleie Mark 4,30 bis Mark 5,00 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
B. bis Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


10 verkaufen. Aber auch lokale Preisſchwankungen 
ommen nicht ſelten vor. So kann man 3. B. 
hier in Berlin die Blumen billiger kaufen als an 


der Urſprungsſtelle. Ein weientlicher Faktor für 


die Blumenzüchter an der Riviera ſind die Par⸗ 
fümfabriken. So braucht eine einzige Fabrik im 
Mai täglich 33,000—44,000 Pfund Orangen 
blüthen, 25,000 — 30,000 Pfund Rosenblätter, 4400 
Pfund Jasminblüthen c. Im Laufe einer Saiſon 
verarbeitet dieſelbe Fabrik 1,100,000 Pfund Pfeffer⸗ 


minze, 220,000 Pfund Krauſeminze, 25 Millionen b 


Lavendel. Ein weiterer wichtiger Punkt iſt die 
Samenzucht dort. Beſonders kommt hier die 
Anzucht von chineſiſchen Primeln in Betracht, die 


ein Gramm wiegen und daß das Kilo mit 2600 


mitnehmenswerthes vor. Mittlerweile erſchien bis 22,000 Franks bezahlt wird. Ja, vor zwei 
das auf dem Boden beſchäftigt geweſene Jahren wurden von einer neuen Sorte ſieben 
Dienſtmädchen und der Dieb verduſtete Korn mit 12 Franks bezahlt, was dem fabelhaften 
ſchleunigſt, doch wurde er von einem ſo⸗ Preiſe von 1,028,400 Franks für das Kilogramm 


Kilo Samen geerntet wird, wird der Preis 


gemacht ſeien, welche von jeher das Fundament land Batoka in Beſitz nehmen wird. Er befürch⸗ gleich requirirten Schutzmann auf a eic Wenn von dieſer Sorte erſt ein 


der Armee geweſen. Darauf brachte der Regi⸗ 


mentskommandeur das Hoch auf Se. Majeſtät verderblichen Kriegstanz mit den Weißen wagen 
i weich Lecter ſich uithach an Die Site Much auch duß die im Janke perifichenen udn 
jetzt nach dem Auszuge des Königs die alte Heeres⸗ 

Nach der Parade wurden die Mann- organiſation auf neue ins Leben zu rufen ver⸗ 


aus, 
des an ſetzte und daſſelbe der Kaiſerin 
vor füh 


tete, er habe einen Freund beſuchen wollen und 


€ 0 ö wo allerdings weſentlich gefallen ſein. Die 
ſich nur in der Thür geirrt, die Wohnung wollte Hauptausfuhrplätze für 5 eſchnittene Blumen 
er unverſchloſſen gefunden haben. Das Gericht ſind Cannes, Nizza und Antibes. Von Can⸗ 
chenkte dieſen Angaben keinen Glauben, ſondern nes wurden 1888 etwa 88 000 Pfund Blu⸗ 


unge in Langen Stall“ geſpeiſt, wohin fich ſuchen werden. Selous hat nur die eine Schlacht lte den Thatbeſtand wie angegeben fett und men im Werthe von 1600000 Mark, 


eigentliche Feſteſſen findet um 6 


richs des Großen aus Aluminium verliehen. Die 


bisherigen Grenadiermützen, die einſt von dem rn 35, die unter Wilſon und Bor⸗ 


95 Nikolaus geſchenkt worden waren, hat das 
giſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadierregiment Nr. 1 
erhalten. . 5 

An der geſtern unter dem Vorſitz des Vize⸗ 


7 räſidenten des Staatsminiſteriums, Staats⸗ war in Fochabers, einem Dörſchen in Schottland, 


felretär des Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen 
Sitzung des Bundesraths wurden die Vorlage 
Auͤber den Handelsvertrag zwiſchen dem Reich und 
Rußland, ſowie der Entwurf eines Geſetzes über 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes den zu⸗ 
. Ausſchüſſen überwieſen. Sr 

er Geſandte Frhr. v. Thielmann giebt heute 

den ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrags⸗Delegirten 
ein Diner im Kaiſerhof. 5 i 
Poſen, 9. Februar. Die Strafkammer des 
pieſigen Landgerichts verurtheilte heute den Re⸗ 
Daten der „Poſener Zeitung“, Richard Liebſcher, 
wegen eines Vergehens wider die Religion durch 
einen Artikel über den heiligen Rock zu Argenteuil 
zu einer Woche Gefängniß. 5 


som 9. d. gemeldet: Nach Bekanntwerden der 
Tarifſätze des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages 
i beim Finanzminiſterium täglich Petitionen 
der Lodzer, Tomaszower, Bialyſtoker und Mos⸗ 
lauer Fabrikanten ein, worin um Nichtermäßigung 
des bisherigen Einfuhrzolls auf Wollgeſpinnſte 
und Webeſtoffe gebeten wird. a 


Frankreich. 5 
Paris, 9. Februar. Nach einer Depefche, 
welche das „Journal des Debats“ unter Vorbe⸗ 
halt veröffentlicht, befand ſich die bei Timbuktu 
Angegriffene und von dem Oberſt Bonnier bes | 
kae Truppenkolonne 3 Tagemärſche weſtlich 
von Timbuktu, als ſie während der Nacht ange⸗ 
griffen wurde. Zahlreiche Offiziere wurden ge⸗ 
ködtet oder vermißt; unter letzteren dürſte ſich 
Bonnier befinden. are . 

Der „Matin“ will wiſſen, der Miniſter⸗ 
präſident Caſimir Perier habe erklärt, Frankreich 
werde Timbuktu nicht räumen; die Regierung 
glaube nicht, daß die angegriffene Truppenab⸗ 
kheilung die Bonniers ſei.. a i 

arſeille, 9. Februar. Zwölf Perſonen, 
wei Spanier, die unter dem Verdachte ſtehen, 
Falſchmünzerei in größtem Maßſtabe betrieben zu 
haben, find verhaftet worden; als Mitſchuldige 
Wurden auch zwei Bankbeamte feſtgenommen. 


Spanien und Portugal. 


8 


Ramakwehan mitgemacht, und es war auch hier, 
Der Kaiſer hat heute, am Tage feines Ein wo er die jetzt wieder geheilte Wunde im Schenkel 


tits in das 1. Garderegiment zu Fuß, biefem empfing. 
die . aus a un der Verfolgung Lobengulas durch Forbes und wohnung des Hauſes Gr. Wollweberſtr. 65 einige 
Wilſon und dem Untergange der helden⸗ 


5 - mit re 9 iin begab. Das beim großen Kraal von Impandin beim Fluſſe 
hr ſtatt. 


iſt manches Neue zu Tage gefördert worden. 
Man wird ihm hierfür ganz beſonders in Eng⸗ 
land und auch in Schottland — denn Wilſon worden. 8 i N erthe von 1 
w 8 i — Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Schultz ſind die wohlriechenden Pflanzen, die in den 
geboren — außerordentlich dankbar ſein. War zu Swinemünde iſt der königlichen Regierung zu Deſtillationen zur Gewinnung von Eſſenzen dienen, 
die Verfolgung an und für ſich ein tollkühnes Frankfurt a. O. zur aushülfsweiſen Verwendung noch nicht gerechnet. Sie wiegen Millionen von 
und, wie wir jetzt willen, durchaus verfehltes überwieſen worden. . Kilogran 1 & 
Unternehmen, fo kann man den Gefallenen, die — Dem Fideikommißbeſitzer Oekonomie⸗Rath zweig bildet endlich noch die Anzucht von Blumen⸗ 
Selous zufolge den Kern der Viktoriakolonne bil- Rewoldt auf Schwichtenberg im Kreiſe Dem zwiebeln. So werden bei Hyeres jährlich eirca B. Mais 
deten, doch nicht den Zoll der Bewunderung ver⸗ min iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe ver⸗ 5 Millionen Zwiebeln jener weißen Hyazinthe F. Mat 
Bam ran. Ru a 0 a die liehen. 8 8 
Wilſon vor 0 nde zu Forbes entſandte g == 
unb bie mıe mit genauer Yoth auf iinfen Ser 400000 Narziſſenzwieheln und gegen |, 
Ba vor den 8 zu Fuße a ee 3 Vermiſchte Nachrichten. f a de 1 Mienen gezüchtet 
9 8 au 5 1 ng = amen, 2 — — Schon ſeit einer ganzen Reihe von Jahren 5 „5 in großen Mengen zu jetzig 
ober Schon eliefe ar aueh ie lagen unſere deutſchen Gärtner über den gewal⸗ 
us legt in 1115 1 len en tigen Mitbewerb, der ihnen während der Winter⸗ 
| dem Britenvolke wiederzugeben Beftrebt fein. monate durch die Einfuhr abgeſchnittener Blumen 
Poſen, 9. Februar. Aus Petersburg wird 8 
ram Kap gehaltenen Rede gethan hat, die That- |: f i 
ache, daß Wilſon ſich durch das Auffuchen dreier jener Gegend entnehmen wir die folgenden Einzel⸗ 
iner Kameraden, die ſich im Buſche verirrt 


auf Selous gleichſam als den Vorläufer von ei a j 
Dich, de de deen er Lee ern deen nenen fenen ehe 
en in London ſelbſt zu verfechten Jetzt iſt in jener Gegend jeder Bauer mit der 
eabſichtigt. 1 Jetzt it ner g * 


„ — diirnzelnen Diſtrikten, wie in Cannes, Antibes, 


Gefängniß. 


am Ofen hängende Kleidungsſtücke in Br 


erkannte gegen den Angeklagten auf 6 Monate 1889 ſchon 1280000 Pfund und 1892 gu 

5 : 11980 000 Pfund verſendet. Nizza ſchickte 1892 Uhr. 
i . * Geftern Nachmittag gegen 1 Uhr ges 950 000 Kilogramm, die übrigen Plätze circa 
In der Beſchreibung, die Selous von riethen in einer 2 Treppen hoch belegenen Hof⸗ 200000 Kilogramm. Die Geſammtausfuhr be⸗ 


trug 2 050 000 Kilogramm im Werthe von etwa 


t and. 10000 000 Franks. Die Parfümfabriken brauchen 
Die Feuerwehr war zur Stelle, kam jedoch nicht jährlich 3 332 000 Kilogramm Blumen für Po⸗ 


ſochten, in anſchaulicher Weiſe liefert, mehr in Thätigkeit. madenfabrikation und 1 666 000 Kilogramm 


28 aus der Riviera bereitet wird. Einer ſoeben er⸗ 
betont, wie dies auch Rhodes in der ſchienenen Ueberſicht über die Pflanzenkulturen in 


heiten, die von allgemeinſtem Intereſſe ſind. Sie 


aritimes noch neueren Datums, 


berlegenen Streitmacht der Matabele Antibes einige Gärtner mit dieſer Kultur. In⸗ 


Kultur der Blumenpflanzen beſchäftigt. In 


Nizza und Golf Juan, werden faſt nur Roſen, 

Stettiner Nachrichten. in Oyeres und Frejus nur Veilchen, in Graſſe 
Stettin, 10. Februar. In Bezug auf Nelken, Narziſſen, Tuberoſen und Jasmin ge⸗ 
127 der Reichsgewerbeordnung: Der Lehrling zogen. In der Umgebung von Nizza dienen 


iſt der väterlichen san des Lehr⸗ 220 Hektar, in der von Cannes, Mentone Graſſe 
herrn unterworfen — 3 \ 

4. Straffenat, durch Urtheil vom 24. Oktober 60 Hektar der Blumenzucht. Die Veilchenkultur 
1893 ausgeſprochen, daß im Gebiete des Preuß. in Graſſe, die vor 20 Jahren dort noch vollſtändig 
Allg. Landrechts nur der Geſundheit des Lehrlings unbekannt war, liefert jetzt jährlich 80 000 Kg. 


at das Reichsgericht, und Antibes je 100 Hektar, in der vom Golf Juan 


* Das Feuerſchiff „Swantewitz“ iſt geſtern Blumen zur Gewinnung von wohlriechenden 
wieder auf der Station bei Ziegenort ausgelegt Oelen im Ganzen etwa 5 Millionen Kilogramm (19 5 f 
5 im Werthe von 3,5 Millionen Franks. Hierbei 6,19 B. per Mai⸗Inni 6,27 


flogramm. Einen nicht unwichtigen Erwerbs⸗ 


herangezogen, die unter dem Namen Romain uns 
die erſten Hyazinthen im Herbſte liefern. Weiter⸗ 


Zeit bei uns eingeführt werden, ſtammen haupt⸗ 
ächlich aus dem Diſtrikt zwiſchen Ollioules, 


Toulon und Hyeres. 


Verſicherungsweſen. 
Die Feuerverſicherungs bank fü 


N 5 m B g zeigen, daß eine richtige Benutzung der gegebenen Deutſchland zu Gok ha, welche im Jahre 
hatten, den Kaffern verriet und gleichfam in die Verhiitniſe zu ganz außerzewöhnlichen Ergehniſſen 
Hände lieferte daß ferner die Rückſicht auf die gelangen kann. Sie lehren aber nicht minder dem Jah > drei 
verwundeten Kameraden die andern, die wohl noch deutlich, daß Gartenbau im Großen von klingendem meinnützigen Thätigkeit vollendet. Im Jahre 1893 
hätten entkommen können, an die Stelle feſſelte Erfolge begleitet ift und ſollten deshalb den Land⸗ waren für 4 661 954 500 Mark (gegen 1892 
und daß fie Schulter an Schulter, von zwei Re⸗ wirthen, die bei dem Anbau der Getreidearten mehr 138 236 600 Mark) Verſicherungen in Kraft. 
‚ gimentern der Schwarzen umzingelt, zuſammen nicht mehr auf ihre Koſten kommen, einen Finger⸗ Die Prämieneinnahme dieſer Anſtalt betrug im 
N 11 Ae, ee nn 91 — war zeig geben, wie ſie durch andere Kulturen zu 
in Folge der heftigen Regengüſſe und des ange, ſohnenden Einnahmen gelangen. Die Kultur vou 
ſchwollenen Zuſtandes des Schanganifluſſes nicht Blumenpflanzen für den Handel iſt im De 
im Stande, noch zeitig Kanonen und weitere partement ne 
URL UN und mußte ſich im Gegentheil denn erſt 1871 begannen in Nizza, Cannes und 
zurückziehen. In konſervativen Kreiſen ſieht man deſſen iſt ein wirklicher Auſſchwung erſt ſeit etwa 


1821 auf Gegenſeitigkeit errichtet iſt, hat mit 
dem Jahre 1893 dreiundſiebenzig Jahre ihrer ge⸗ 


Jahre 1893: 14420039 Mark 30 Pf. (gegen 
1892 mehr 398 995 Mark 30 Pf.). Von der 
Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige 
Betrag, welcher nicht zur Bezahlung der Schäden 
und Verwaltungskoſten, ſowie für die Prämien⸗ 
reſerve erforderlich iſt, den Verſicherten zurück⸗ 
gewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten Rech⸗ 
nungsabſchluſſe für das Jahr 1893 betrug dieſer 


den Verſicherten wieder zufließende Ueberſchuß 


10 266261 Mark 40. Pf., gleich 72 Prozent der 
eingezahlten Prämie. Im Durchſchnitt der 
zwanzig Jahre von 1874 bis 1893 ſind jährlich 
75,23 Prozent der eingezahlten Prämien an 
Ueberſchuß den Verſicherten zurückerſtattet. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht f 
von 
G. und A. Lüders, 


ö vom 8. Febuar 1894. 
Die beſſere Bedarfsfrage hat ſich auch in 


Hamburg, 


Madrid, 9. Februar. Gutem Vernehmen unſchädliche Zwangsmaßregeln zu gebrauchen ſind. Blumen. In Nizza hat eine einzige Gärtnerei dieſer Berichtswoche unverändert erhalten, nament⸗ 
nach hat der Sultan von Marokko bei feiner Zu⸗ Schläge, insbeſondere ſog. Kopfſtücke, welche die 400 000 Roſenbäumchen. Um ſich von der 
ſammenkunf mit dem Marſchall Martinez Geſundheit ſchädigen können, find als Ueber- Witterung unabhängig zu machen, haben zahl⸗ ttermehl, weil | 
Campos im Prinzip allen Forderungen ſchreitungen des Zuchtrechts, eintretenden Falles reiche Gärtner Fenſter von zwei Quadratmeter ordentlich niedrig im Preiſe ſtehen gegenüber 
Spaniens zugeſtimmt und nur zu verſtehen ge⸗ als fahrläſſige Körperverletzung zu beſtrafeu. — anfertigen laſſen, mit denen die blühenden Pflanzen anderen Futtermitteln. Weizenkleie ebenfalls be⸗ 


geben, daß die Höhe der Entſchädigungsſumme Ein Lehrherr hatte in Folge eines Dienſtvergehens bei ungünſtiger Wilterung bedeckt werden. Im 
durch ein Schiedsgericht feſtgeſetzt werden könne. ſeines Lehrlings gegen den Kopf deſſelben einen ganzen können fo an dieſen Orten 400 000 
kräftigen Schlag ſeiner fleiſchigen Hand geführt, Quardratmeter Land mit Glas bedeckt werden. 
welcher eine Trommelfellverletzung zur Folge Außerdem befinden ſich aber noch) dort zahlreiche 
en, worauf der Sultan ihn erſuchte, mit dem hatte. Der Lehrherr wurde von der Strafkam⸗ heizbare Gewächshäuſer, worin Flieder, Vergiß⸗ 
mer wegen fahrläſſiger Körperverletzung verur⸗ meinnicht, Nelken, Roſen und Erdbeeren getrieben 
theilt. Die von ihm eingelegte Repiſion wurde werden. So hat eine einzige Gärtnerei in 
vom Reichsgericht verworfen. Antibes unter 2500 Quadratmeter Glas ca. 


Martinez Campos habe indeſſen gegen jede Ein⸗ 
ge einer auswärtigen Macht Einſpruch er⸗ 
0 
ee zu konferiren. 

Großbritannien und Irland. 

Die „Pol. Korr.“ meldet aus London, daß 


lich war guter Abzug vorhanden für Mais und 
Reisfuttermehl, weil dieſe beiden Artikel außer⸗ 


gehrt. Tendenz: beſſer. 
Reisfuttermehl Mark 2,50 bis Mark 5,75 


er 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,90 
is Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,75 bis 
Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Magdeburg 
Mark 2,75 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 


J EL BEECTEETITE 


bkuenußmehl Mark 7,45 


Börſen⸗Berichte. 


Wetter: Schön. 


az, 


26,00. 
Raffinav 
mit Faß 24,75. 8 

Tranſſto ſ. a. B. Hamburg per Februar 12,95 


„ 13,00 B. u. h 
April 13,05 G. ai 13,12% 


bez, 13,15 8 
Zentner. 


Uhr Kaffee. (Vormitlagsbericht.) 


Mie 510% 1 
Santos per Februar —,—, per Mürz 81,00, 
per Mai 79,25, per September 76,25, per 


Dezember 72,25. Behauptet. 3 
Hamburg, 9. Februar, Vormittags 1 


benrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Reude⸗ 
ment neue Uſaunce frei an Vord Ha 
per Februar 12,92½, per März 12,90, per Ma 
13,00, per September 13,07%. Flau. 
Wien, 9. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühſahr 7,40 G., 7,48 B., 
per Mai⸗Juni 7,52 G., 7,54 B., per Herbſt 7,78 
G. 7,80 B. Rog gen per Frühjahr 6,17 G., 


per Mai⸗Juni 5,18 G., 
Ha fer per Frühlahr 6,86 G., 6.88 B. 


dukkenmarkt. 


159 B. Hafer per Fr 
5 AR, 


112,20 B. — Wetter: Prachtvoll. 


Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 


vork 8,00, do. in New⸗Orleans 7,37. Petro⸗ 


6,00, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per März 81,00. Sch mal 


do. per März 


rz | 

(Spring clears) 2,15. Zucker 21... Kup 
0 Sei . ‚ie 9 
Chicago, 8. Februar. Weizen 


Februar 58,25, per Mai 62,37. Male ben 


Februar 34,50. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Februar 12,42. 5 nd: 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 9. Februar. In dem Goldſcheide⸗ 
Laboratorium des hieſigen Hauptmünzamtes fand 
heute Vormittag durch die Unvorſichtigkeit eines 
Arbeiters eine Exploſion ſtatt, bei welcher ein 
Arbeiter lebensgefährlich verwundet wurde. f 
Preeſt, 9. Februar. Das Abgeordnetenhaus 
wählte die liberalen Kandidaten, die Grafen 
Theodor Andraſſy, Deſider und Perczel mit großer 
Majorität zu ihren Vizepräſidenten. 

Bukareſt, 9. Februar. Nach Meldungen 
aus Kiſchenew wurde der ruſſiſche Oberſt Gri⸗ 
oriew als angeblicher öſterreichiſcher Spion 
iegsgerichtlich zum Tode verurtheilt. . 


Wetterausſichten ö 
für Sonnabend, den 10. Februar. 
Zunächſt wärmeres, vorwiegend trübe, 

regneriſches Wetter mit friſchen weſtlichen Winden; 
nachher aufklarend und etwas kälter. | 


Waſſerſtand. 
Am 9. Februar. Elbe bei Auſſig “) — 0,37 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,67 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 115 Meter. — 


* Die dritte Strafkammer des 550 000 blühende Pflanzen und außerdem noch ſchlempe Mark 5,50 bis Mark 7,00 per 50 Kilos | Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 


vi Königin Viktoria am 25. März in Florenz hieſigen Landgerichts verurtheilte geſtern den 1800 Quadratmeter Erdbeeren. Die Ausfuhr der 0 
en wis, wo fie en Aufenthalt Töpfer Emil Schultz wegen Untreue und Unter⸗ Gartenprodukte richtet ſich von hier nach ganz per 50 Kilogramm ab 1 Getrocknete 


zu nehmen gedenkt. In den erſten Tagen des ſchlagung zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Europa. Nimmt man für Schweden, das am Biertreber Mark 4,35 bis Mar 
il wird ſie den Beſuch des italieniſchen Kö⸗ Monaten. S. war in den Jahren 1892 und 93 wenigſten einführt, die Zahl Eins an, jo beziehen 

e ee % bei dem Fabrikbeſitzer Wraske in Marienfelde ans von hier Oeſterreich 4, Belgien 10, die Schweiz 16 

geſtellt und gehörte auch das Einkleben der England 24, Deutſchland 32 und Frankreich 64 | 


Altersverſicherungsmarken zu 


nigspaares erhalten. 2 5 
London, 6. Februar. Selous, deſſen Hel⸗ 
denthaten im Matabelelande, wo er als Haupt⸗ 


Aber außerdem braucht Südfrank⸗ 


feinen Obliegen⸗ mal ſo viel. 


gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 


Kilogramm ab 988 Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 6,50 bis Mark 8,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſgatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,50 bis Mark 


Berlin, den 9. Februar 1894. 5 Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaſten . | Eifenbahn-Stamm-Aftien, 
eutſche Fonds, Pfand und Nentenbriefe. Argent, Aul. 5 46,20 B. Oeſt⸗Gd.⸗N.4% 97,906 Berz. Bw. 12% 119,606 |Hibernin — 120,50 Eutln⸗Oüb. 4% 43,006 |Balt. Giſb. 3% 67,400 
a N 3 S0b Weſtf. Pfbr. 4% 104,00 Bul. St.⸗A. 50% 95,0050 Rum. St.⸗A.⸗ : Boch. Bw. A. — 42,006 Hörd. Bgw. — 9 0 5 Frkf⸗Giitb. 4% 63,90b Dur Bb 4% 111 50b 
bo. 37/01. do. 3½% 98,206 Buen. Aires Obllamort. 5% 95,106 | bo. Gußſt. — 128,756 | do. con, — 0510 Nb, Büch 4½ 139,756 Cal C. Sdw. % —,— 
Mr Cons Au 4%107600 Wſtp. rittſch.3½% 97,80b Gold⸗Anl. 50% 31, 00bG R. co. A. 80 40% 100,20b Bonifac. 181 70 89,006& do. St.⸗Pr. 710 1 ans Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 155,306 
0101 70b Kuren Nu, 4% 108,906 |Stal, Rente 50 75,606 do. 87% —.— jDonneräun,6Y 90,208 | Hugo 10°/140,5066 wigs hafen 4%, 115,500 | HMittnd.4%/, 77,500 


o. 
Pr. St.⸗Aul. 4% 101,75 8 Lauenb. Rb. 4% 103,706 
B. ed. %% 100 0c Pomm. do. 4% 108,706 
Berl. St. O. 3½% 98,60 b do. do. 3% 98,755 
do. n. 3½% 98,75b Poſenſch. do. 4% 198,708 
Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 103,756 


\ 


Anl. 89 317% 97,108 Nh. u. Weſtf. 12 


A 3,706 | 
ö 9% 115, | 3 % 104 30b do. 5 
Ser 6 s d 800 . de ih 103,708 en te daß — 48 or | bo, me 36755 Cöln Mus 


Wſtp. P.⸗O.3ſ½/ —.— Rentenb. %½ 103 
d 


do. 4 105,006 Schl Jalf % 103,706 N t= 5% 102,006 ung G.⸗At. 4% 95,75 


do. 31% 99,256 Bad. Eßb.⸗A.4 / 


b ; 0 9 euer Magdeburg: Kursk⸗Chark.⸗ | en 
Bann. a Par Hun See 107.206 | Hypotheken⸗Certiſieate. Halberſt. 734 Z̃—.— Aſaw⸗Oblg.4½ 96,406 | ; Indnuſtrie⸗Vapiere. 5 = Bank⸗Discont. Wechſel 
Lands ; 4% —— Anl. 1886 3% 86,006 Otſch Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg e Er 0% nbte 3 80,756& Harb. Wien Gum. — es 6 Reichs banks, Lombards 
Fentral⸗ 3 ½% 98,40 b Sub. Rente 3 ½% 99,1050 Pfd. S abg. 5% 90, 10b ch 12(13.100) 4% 101.100 Leipz bit. 44% —.— | gar. 4% 980 5) Heünrſchsball 10 126,008 12. Söwe n Co, 18, 185, Cours 1. 
fand.) 3/1 86,00 d Eee do. 4 abg. 3¼% 99,1068| Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B 4% —.— Mosc.Riäſ 4% 97, 25b ö | Leopoldshall — 85, Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼½ % 104, 00 bc be. 4 9. Febr, 
fur 90 97 20 0 Staats-. 9½% 98,306 do. 5 abg. 3. % 95,100 (r 110) Dr —— Oberſchleß do. Smol.5%½ 103,2568 = | Oranienburg 5% 59,106 | | Görlitzer (eon) — 12/00 h Privatdiscont 1 0 
2 10 3 ılalo 99.008 Pr. Pr A. 3½% 120.500 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (13.110) 4½% —,— Lit. D 3½% —.— Orel⸗Griaſy edo. St.⸗Pr. 5% 71.000 3 do. (Lüders) 10%ò 141,00 b o FETTE 
en 0 Pair Präm : Negl⸗Obl. 4% 101,006. |00.013.100) 4% 102,006@| do. Li. D 4% ——. | (Dblig) 4% 95, 0b, S Schering 20%), 263,006 Z Gruſenwerke — nge Anſterdan 8 T. 2½% 169,38 
Poeſenſche do. 4% 103,000 Auleihe 4% 143,906 Aisch Hop.⸗B.⸗ do. 3/½% 96, 25bch Starg.⸗Poſ. 4% —.— Sas. ⸗Kosl. 4% 62008 | Stahfurker  —  161,2566| Si Halleſche 5 2,5500 do. 2 M. 2½% 168.70 
do 99 3*, 0 97906 Cöln⸗Mind Pfd. 4, 5,6 5% 111,758 do. Com.⸗O.3½% 96,0066 | Saalbahn 3/% 98,268 KRfaſchk.⸗Mor⸗ O Union 10% 182,505 0 S Hartmann , 145, 7206 Belg. Plätze 8 T. 3½% 81,155 
Süchſ. d on = Präm.⸗A. 31 h 131,500 do. 4% 109,406 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. dw. 4½% 92,75 czansk gar. 5% 103,206 Brauerei Elyiium 3% —— J Pomm. com. 5% 675066 50. 2 M 3½% 80,8 
Mo ne Pom. Hp. div. Ser. Githb. 4. S. 4% 103,296 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— S.Schwartzlobf — 234, Ho bch London 8 Tage 2¼% 20,4095 
Sender 9% 197900 ghd 2 28,75b B. 1013. 120)5% —,.— | (u. 100) 4% 101,006@ | do. conv. 5 —.— Terespol 5% 104,406 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —,— R) St. Vue. L. 8. 9% 105,10 do. 3 Monate 20½% 20.355 
f . 5 Pom. 3 u. 4 8 do. (rz. 100) 3¼/% 95,00 bc Breſt⸗Graj.5%% 101,508 Warſchau⸗ P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1, 116,406 Paris 8 Tage 3% 81,255 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſow5 % —— Wien 2. E. 4% 100, 90bcc St. Chamott⸗FJabrik 15% 193,506 Wilhelmshütte 1% 54,50 bc 19, 2 Monate 3% 80,900 _ 
95 05 Elberf. F. 8 85 990 ges 2 0280 0 e en A = 32 5 5 99 755 ee 195 u Fe se er 10.008 e A 502. 168050 
uch. —,— Germania 5, 13. 0 2,5 0. 0 ‚ elez⸗Orel 5% —.— Zarsk. 83, „Ber „Br 14½, —.— tt. Bre. 27.0 „ 5 do. 5½% 
CVVCVCCCCCC CCC 
l. Seb. 172½ —.— Preuß. Seb. 40 725,008 do. Ser. 5. 5,6 do. (rz. 110) 4½/% 106,00 Altdamm⸗Colber gg. +... 40% J 112,908 Danziger Oelmühle ee 88,006 5 4 ze ! 8 6% | 817,758 
Colon ia 7550,00 Breuß. Nat. 27 760,008 (rz. 100) 5% 107506 do. (rz. 110) 4% 102,506 Marienburg⸗Mlawka .. 5% 114,00 bc Deſſauer Gas 10% 172,756 = 1 55 N 21.780 } Ä do. 3 * 0 218,768, 


Concordia L. 48 


en Aul. 60% 
o. 
New. St.⸗A. 6% —,— 
Oeſt. Pp.⸗R. 40% J08,50 do. do. 66 5% 154, 


Do . Ser. 8.9 4% 101.00 0 do. (13.1000 4% 


20 L. St. 6% 62,506 do. (2. Or.) 5% 69.10b Pr. L. A. 6% 59,506 Louiſe Tiefb. — 59,75 


do. 5½ . do. Vodener. ½ / 10,4050 ; 8 
Sub. N. 4% 8.750 Gerd. Gold- Sieben eee 
250 54 4% 146,106 Pfandbr. 5% 73,208 Berg.⸗Märk, : 
60erLooſe 5% 144.30b c Serb.Rente5 /  67,806& | 3. A. B. 8½½% 99,606 


4. Em. 4% —,— | Koslow⸗Wo⸗ 
„Obl. 55% 102,008 do. Pap.⸗R. 5  —— do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 4% 95.40 b 


62,206 do. Goldr. 6è —,.— Dortm. St.⸗ Laurahütte — 119,905 an, 80 785 N —.— 
; N aloka 4 h 8k. Breſtge 72.0 

F |Märt-Wf.— 140,006 yahgmmgın —— m TODE 
366 Harl. Bgw. — 68, 25bü5J Oberſchleſ. 2" 65,5068 Ndſchl⸗Märk. do. Nolwſth. 5% 


Staatsb. 4% 102,006 do. L. B. Ib. 4% 121.500 
48,750 


: Oftb Südb. 4% 81.806 Sdöſt (Lb.) % 
8 e 55 .— Sauen 4% = & „250 
) Starg.⸗Poſ. 60 do. % 285, 

Dombrowwo 4½ 5108,70 Aach kt an Io 100000 o. Wien 4% 235,005 


Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,97 Meter, 
Unterpegel — 0,12 Meter. Oder bei Frankfurt 


00 per 50 ＋ 1,08 Meter. Oder bei Ratibor + 1,88 


Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,53 Meter. 

— Warthe bei 170 + 108 Meter. — Am 

4. Februar: Netze bei Uſch ＋ 1,00 Meter. 
*) Eisfrei. 5 


i Bank ⸗ Papiere. 
Dividende von 1892; Dividende von 1894 
Bankf. Sprit : Disc.=Con.6%, 181,806 


„ B. 7%, 138,506 
Berl. Eſſ. B. % 127,506% Nationalb. 6%,%7,109.1068 


conv. 6% 115,00 
Bank 40% 9,0008 lt Centr.⸗ x = 
Deulſh 8.90 "12.706. weſchdant 818 800 
, , | Sban 5 
Dich, Gen. 6¼ 111.50 e 


Gold- und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9, 70b Engl. Banknot. 20,4550 
Souvereigns 20,435 Franz. Bankuot. 81,300 
20 Fres.⸗Stücke 16,2255 Oeſter. Banknot. 162,705 
Gold⸗Dollars — Nuſſiſche Noten 218,80b 


101,500 Oſtpreußiſche Südbahn 5% 111,50 bc Dynamite Truſt 10% 132,00 N. Stett. D Comp. 


Mark 8,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
ark Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 
N | 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
Zur Zeit des Baulangismus 5,75 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


Poſen, 9. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,00, do. 70er 29,60. Still. — 


Hamburg, 9. Februar, Vormittags 11 
(4 


927 
4,81 B. 


leum ſtetig. Standard white in Newyork 5.15, 
do. Standard wit 1 Bo . ebe 


f delphia 5,10. 
Petroleum in 1 e e ae ml 


De 


Zuckermarkt. (Vormittags R 


|. Newyork, 8. Februar, Abends | 6 Uhr 1 


ſteam 7,80, do. (Rohe u. Brothers) 8,05. Ma is 
per 2 Februar 42,25, do. per März 42,75, per 
Mai 43,37. Rother Winterweizen 65,87, 
per Februar 64,37, per März 65,00, per Mal 4 
67,25, per Dezember 73,87. Getreidefracht nach 

Liverpool 2,37. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,37, 
15,92, per Mai 15,57. Mehl! 


D 


— Deere in 


En Le Ta an u 


Amüͤnderun 


Bei dem unterz 0 
1 1 von 6 Gewehrlagergerüſten im 


im Wege der 


ügliche Augebote ſind zum 21. Februar ö 
10 Uh. Vormittags im Geschäftszimmer, Junker. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einficht ausliegen, 
bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 


10 Uhr 


bezogen werden können, abzugeben. 


Artillerie depot Stettin. 


Stettin, den 5. Februar 


Bekanntmachung. = 


Die Herſtellung und Lieferung der Feu 


Neubau der Ottoſchule hierſelbſt Toll im 


bote hierauf ſind bis zu 
— 1. Ferna; 1894, % 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe 3 


raumten Termine 


Fersen ſtattfindet. 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 


richtung von 1 % in Empfang zu nehmen od 


poſtfreie Einſendung des Betrages (jedoch nur in 10 „= 


Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Nähere Auskunft wird im Baubureau der erwähnten 


Schule, Kloſterhof 9 hierſelbſt, ertheilt. 


chneten Artilleriedepot ſoll die um⸗ 
Fort Preußen 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben wer⸗ 


ege öffenk⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben eis auf Mittwoch, 
Mittags 12 Uhr, im 
ae = 75 

egelt und mit entſprechender Auf⸗ 
rift verſehen en woſelbſt auch die Eröffnung 


1894 Stettin. 


1 Ah von dem am 8. d. 


Nachmittags 3 Uhr, von der Leichen 


1894. Kirchhofes aus ſtatt. 


1 Barletta-Gold-Roos 
1 Sachſ.⸗Meininger 
1 Augsburger Präm.⸗Loos. 
Näehste Ziehung 20. 


er gegen 


Auch per Nachnahme 


aten à 5 Mk. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Die alleinige 


staatlich coneeſſ. Vorbereitungsſchule für Po ſt⸗ 


gehülfen nimmt täglich Schüler im Alter von 


Jahren, ſowie Militär⸗Anwärter auf, Meldungen beim 


14—24 


Direktor Jaskowskl, Grüne Schanze 15. 


s Paed. Ostrau b. Fileline, 


Schule u, Pensionat beginnt das Sommer-Semester 
am 5, April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen (Gym. wie Real) auf, und ent. 
lässt sie mit dem de ene zum 
here. 


einj. Dienst, Prospecte besagen das 


orz. 


Klav. u. Biol, & St. 60 H, erth e. gepr. u. 
erf. Lehrer. N. b. H. Konſ.⸗R. Gräber, Kl. Domſtr.1. 


Konservatorium der Musik. 


Concert 


mter Mitwirkung des Geſangvereins des 


oatorinms der Mufik am Donnerſtag, d. 15. Febr., 
Abends 8 Uhr, im großen Saale des Concerthauſes. 
Billets 5 50 „ in den Muſikalienhandlungen von 


Simon und Witte. Text zur Chriſtn 


ller 10 F. Auf Wunſch werden auch nummerirte 
llets bei Herrn Paul Witte & 1 % ausge- 


geben. 


Stetliner barten bau- Verein. 


Die Monats⸗ (Februar) Verſammlung findet am 
Moutag, den 12. d. M, Abends 8 Uhr, im Bruckner⸗ 


ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

5 Tagesordnu 
1. Geſchäftliche Mittheilungen 
1 Jahresberichtes. 


Ertheilung für den Schatzmeiſter. 
9. Diskuſſion über die Fragen: 


a) Welchen Einfluß kann die warme Witterung 


auf die mit Winterſchutz verſehenen 
ausüben? 8 
b) Welche Gartenarbeiten laſſen ſich 
jetzigen milden Wetter vornehmen? 
Nach der Sitzung findet ein 


Herren-Commers 


mit Gratis⸗Verlooſung von Blumen und Pflanzen ſtatt. 


„Die Einführung von Gäſten ift geftattet. 


Eine Militärperſon ſucht behufs gründl. Vorbildung 
Werthe Adr. ver⸗ 
d Bl., Kohlmarkt 10. 


Stettiner Vermiethung 


3. Poſtfach einen geeigneten Lehrer. 
mittelt unt. P. FE. 201 N Exp. d $ 


9 Stuben. 


Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchafkliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


Ss Stuben, 
Grabowerſtr. 35,2. Etg.,1. April, a. Pfpft. u. Rem 
7 Stuben. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. Juli 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 

Petrihofſtr. 5, part., m. gr. Veranda, Garten, 
auch Pferdeſtall u. Wagenremiſe, 1. April. 

Groſſe Wolliveberſtraßßſe 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, pt. o. 3 T. 6 St. n. Zb. m. Blk. u. G· 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg. Eckw., 
Erker, Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69, Ball., Badeſt., Gartenb ‚1-4, 
Gieſebrechtſir. 16, 1. W 815 15 1 
ik 1 
Grabowerſtr. ba, 323 2500 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, 5 15 ee 
1 m. Balk. u. rchl. Zub. 
Aronenhoſſtr. 20, el . 4 Mr 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ p. aud. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94, 
koltkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April, 
Moltteſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94 „2Etagem. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 
Arndtſtr. 1 Eckeskronprinzſt.,1 Tr., gele 


5 ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Gismarckſir. 19, Ir, m. Badeſtb. u. Zbh. 
Fürken⸗Allee 40, mit Badeſtube, 1. April. 
Billa Derfflingerſtraße 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeile, hochpart., mit 
„cl, Zubehör, Garten evt. Pferdeſtäll 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jamnke. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 


Weitere | 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 

lich 17 . n 


Grabow, Burgfir, F iſt e. freundl. Wohn. v. 
Stube, Kam., Küche f. 14 % z. 1. März g. v. 


nung: 5 
und Vertheilung des 
Bericht der Reviſoren und Antrag auf Entlaſtungs⸗ 


König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. O., Centralb. König⸗Albertſtr. 19 


und Kohlmarkt 10, 


Konſer⸗ 


acht von 


(Porto und Lifte 20 9 
Geſchäft von 


Braunsch wei 
Pflanzen 


5 ſtattfinden, ſtets vorräthig. Proſp. 
bei dem 


zierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, dem Verein 
e Mts. erfolgten Ableben der Frau des 
Kollegen David Schulz (Hagenſtr.) Kenntniß zu 
geben. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. d. M., 


2 Millionen 
5 x 1 Million, 500,000, 
200,000, 100,000 u. 
in Allem 1,100,000 Gewinne mit 76 Millio⸗ 
3 nen Fres. find zu gewinnen mit 


Prämien⸗Loos und 
Jährlich 12 Ziehungen. Liſten gratis. 


Jedes Loos gewinnt. 
Kein Verluſt der Einlage. 
Verkauf obiger 3 Original⸗Looſe zuſammen 


gegen 34 R 
J. Scholl, 
Schmiedeberg i. Rieſengebirge, Sartenftr. 9. 
Ankauf überall erlaubt. 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung. 


Liehung am 8. Mai 1894. 

2912 Gewinne. 
Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 

Equipagen mit 200 Pferden. 

Looſe à 1 Mk. ſind in den 

Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


IV. Freiburger 
Geld- Lotterie. 


3234 Gewinne. 
Hauptgewinn: Mk. 50.000. 


Original- Loos nur Mk. 


empfiehlt das ſtaatlich konzeſſionirte Lotterie⸗ 
Georg Klostermann, 


i 8 
Looſe anderer ſtaatlich erlaubter Lotterien, 
deren Ziehungen gleichfalls in allernächſter 


alle des Nemitzer 
er Vorſtand. 


400,000, 
ſ. w. 


Massower 


Lotterie 


m und Unterrichtsplan zu erhalten 
Direction Dr. Schneider. 


h k 155 In Baar werden auf Wunsch alle Gewinne 


abzüglich 10% bezahlt. 


Gold- u. Silber- 


Ziehung am 15. und 16 Februar 1894. 

6197 Gewinne Werth 259 000 Mark. 
Orlginal-Loose a 1 M. — 11 Loose für 10 Mark — Porto und Liste 20 Pf, em- 

pfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das Bankgeschäft 


Carl Heinize, 


Berlin W., Hötel Royal, 
Unter den Linden: 3, 


Am 
Uhr 
an — — ſtra 


— 
= 
E 
= 
7 
Februar. 2 
. 
= 
2 
= 
8 


1 a 300,000 Mk. | 1% erlaubte 
28 150,000 er mit einem Gewinn gezogen werden mü 
1 & 120,000 „ 
— 14 105,000 „ 
2 30.000 „ 
1 24,000 „, 
2 4 — 8 Garantie übernehme. 


u. ſ. w. 


i D Keine ſogenannte Ratenlooſe. 


Die 
natürlichen 


zu haben. 


Schriften gratis und frei. 


Hauptgewinn i. W. 50,000 oder baar 45,000 M. | 
* 1 25,0 n 22,500 „ 5 
U) W 10,000 1 U 97 00 [} 
8 „ „ 2 n 500 „ „2 4500 „ 
7 „ „ 3a 400 „ „ 8600, 
3 00 * » " 4 a 3,000 1772 17 a 2,700 15 5 
00. Ul. ſ. w., u. ſ. w. Alle Gewinne werden mit 903 in bagrem Gelde ausgezahlt. | 
extra) à Loos 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Liſte u. Porto 30 Pf. 1 


Zeit. 
gratis u. franko. 


Goldtapeten 
Glanztapeten 


Hl) 


* 


| Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. 


1 00 
in den ſchönſten neueſten Mustern. 5 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
in Weſtfalen. ; 


au, 


U2 


Offerire ich 


Telephon 598. 


Baare Geldgewinne | 
ohne Abzug: 


* 

36,155 Gewinne mit 
ca. 5, Millionen Mk. 
Bankhaus J. Scholl, Berlin-Miederſchönhanſen. 


Massower Loose a 1,20 Mk. inel. Liste. H 


Wildunger Mineralwäſſer 


der Georg⸗Victor⸗ und Helenen⸗Quelle find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren-, Blaſen⸗ 
und Steinleiden. Friſche Füllung verſendet Unterzeichnete und iſt käuflich in den Mineralwaſſerhandlungen 
und Apotheken. Verſand 1893 über 700,000 Flaſchen. Das im Handel vorkommende Wildunger Salz iſt ein 
minderwerthiges, zum Theil unlösliches künſtliches Fabrikat; aus hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 
Infpeetion der Mineralquellen⸗Actiengeſellſchaft in Bad Wildungen. 


Ziehung am 15. und 16. Februar. 


geſetzl. 


Jahr en u 


bald, auch gegen Nachnahme. 


I Jeden Monat ein ſicherer Treffer! ER 


Bedeutend beſſer und chancenreicher als Klaſſen⸗ oder Lotterie⸗ 
Looſe ſind 


Serienloose, 


welche in den nächſten Gewinnziehungen unter Garantie beſtimmt 
36,155 Looſe mit 36,155 Gewinnen im Geſammtbetrage von 


ca. 5 Millionen Mark. 


Nächste Ziehung schon l. März. 
Jedes dieſer 12 Looſe muß, wie oben geſagt, innerhalb 
eines Jahres mit je einem Treffer gezogen werden, wofür ich jede 
Ein jeder Spieler muß 12 mal im 


e und chancenreichſte Looſe der Welt! Jährlich 
12 Ziehungen, jeden Monat 1 Ziehung. 100 Antheil an allen 
12 gauzen Looſen koſtet zu jeder Ziehung s 
7 Mk. pro Ziehung. Innerhalb eines Jahres ſind alſo 12 Bei⸗ 
träge zu entrichten, wovon die letzten 3—4 Beiträge auf beſonderen 
Wunſch bis zum Schluß geſtundet werden. 
Liſten gratis. 


in 


ſſen. Im Ganzen 


50 Mk., ½0 Anth, 


Zane dee Deren in FÜREEEE 


Gefl. Aufträge erbitte 


gold. 


Massower Lotterie. 


6197 Gewinne v. Mk. 259,000 W. 


Leo Joseph, zatcisätt, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


Reichsbank⸗Gixo⸗Conto. Telegramm⸗Adreſſe: „Haupttreffer Berlin“. 


Kurfürſtenſtr. 3, J, hrſch. W. u. Balk. Badeſt., 
Mochſt.„Cloſ. u. reichl. Zub. ſogl. o, ſpät. Näh. per. 
KAalser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., m. Zub., ſof. o. 1. April. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 


A Stuben. 


Bellevneſir. 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 74, 1 Tr., Badeſt., 1. 4. N. b. Lentz 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät⸗ 
Bismarckſtr. 4, part, r., m. Badeſt., 1. April. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim, Bade⸗ u Mädchſt., 1.4 
Bugenhagenſtr. 15,1 Tr . 
r., Preis 750 46, 
T., Blk., Bad. 
Hohenzollernſtr. 63, J. 14 nr. 
Hohenzollernſtr. 12, Mädchen⸗ u. Badeſt., 1. 4. 
Lindenstr. 16, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., 
neu renovirt, 1. April. Näh. part. r. 
Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh.,1. April. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal.,1. Juli ev. 1. April. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 %. 


8 Stuben. 


Bellevueſtr. 41 frdl. Wohn. v. 2 zweif. u. 1 eiuf. 
Z. m. Gartenb. Verſetzungsh. ſof. o. ſpät. z. b. 
Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Lentz. 
RE e 
eine Wohnung zu verm. 
Deutlerſtr. 14 Ah in angel 
Bogislapſtr. 3 eine Hofwohn. von 2 Zim. u. 
Arbeitskell., i. Vorderh. Wohn. b. Au. 3,3. z. b. 
Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn., 1. April. N. 1 Tr. l. 
Bogislavſtr. 35, part. u. 2 Tr. m. Zubeh., 1. April. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahe d.Gartenſtr., part., 1 5.2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. Aprils St. u. Cab. 
me) 84 2 Tr, erden 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 
Kab., of. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Talkeuwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1, April. 
Jichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Hohenzollernstr. 0, zun. Weg 
20 tb. ſof „Stb. 3.1.4. N. Hoh . Haut . me 
Jof., 8.1.4. N. Hohenzollernſtr. 73, III. 
König⸗Albertſtraße 10, 1. Abril. 
Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 


Wilhelmſtraße 20) 
2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


eiligegeiſtſtraße 
eine kleine frdl. Wohnung preiswerth 
zu vermiethen. 

Näheres Heiligegeiſtſtraßßſe 5, im 
Paviergeſchäft. 


„Eine frdl. Hofw., St., K., K., mit Waſſerl. 
für 15 % monatl. ſof. 3. verm. 
A. Hoehstetter, 
Louiſenſtr. 5 (Laden). 


König⸗Albertſtr. 192, mit Zubehör, 1. April. 
Kronenhofſtr. 27, 1 Tr. frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
April zuv. Näh. dal. i. Kell. b. Frau Höppner. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 
AIfrdl. St. u. Zub. m. ſch.Ausſ.z. 1.4. preistw. z. b. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeh., 1. April. 


Unterwiek 13, m. hl; Zub., 28 , 1. April. 
Wilhelmſtr. 14, m. 1 Kab., 1. März. N. part. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 fofort, 


Möndenfte, 29/80, 1. April. Zu meld b. Vize. Bellepueſtr. 16 mit Entree, sofort. 


Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Pionierſtr. 4, 4 n. 3 Zim. u. Balk., pp. ſof. 
Pladrinſtr. 3b, m. Kab. u. Zubeh., 1. März. 
Philippſtr. 69, 3 Zim mit Zubehör, ſofort. 
Nah, daſelbſt 1 Tr. r. Käding. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Grüne Schanze 6, m. reichl. Zubeh., 1. April. 
Scharnhorſiſtr. 8, reichl. Zubehör, ſehr billig. 
Scharnhorſtſtr. H iſt lmſtändehalb. die 1. Etage 
9. 3 Zim. u. Zubehör ſofort o. ſpät, zu verm. 
Speicherſtr. 4, 2 Tr., m. Zub. u. Waſſl., ſofort. 
Stoltin ſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 
Turnerſtr. 31b, Badeſt.Mädchk., r. Zb. 1. April. 
Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 
Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. 


2 Stuben, 


Albrechtſtr. 7, Stfl. rchl. Zub. ſof. o, pat. N. 3 Tr. r. 
Beringerſtr. 5, Vorderh., Gart, Klos. 24% 
Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn. ſogl. Näh 1 Tr. . 
Bogislavſtr. 11(Bismarckpl.), 2 Tr., Zub., 1. Apr. 
Bogislapſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
Burſcherſtraße 42, mit Kabinet. 
Grabow, Breiteſtr. 34, Kam, Kch, Waſſerl. 17% 
Bogislapſtr.⸗ 2, Vordw. m. Zub. „1. Apr. N. 1 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. 1. 
Gr. Domſtr. 18, Vordh., ch., Kloſ. N. 3 Tr. r. 
Gr. Domſtr. 18, helle Hofiv., m. Kch. N. 3 Tr. r. 
Deutſcheſtr. 18, ) 2 gr. 2fenſtr. Stb, m. a 
Eing. Blücherſtr., I r. r 
5 frbl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Eliſabethſtr. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Talkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
chteſtr 9 3 Tr., im Vorderhauſe, mit 
97 Zub., z. 1. März bill. z. v. 
Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. n. Zub. 1.4. N. Hof, prt. 
Gieſebrechtſtr. 3, Kch., Kloſ, 18.48, fof. o. ip. 
Grabowerſtr. 18, eine Hofwohnung von 2 
Stuben, kl. Küche zu verm. Näh. Hof part, 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
‚nit Zubehör au ruh. Miether z. 1. März z. b. 
König⸗Albertſtr. Ze, m. Küche, Entr. u. Kloſet. 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 


König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. N. b. 1 Tr. l. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Hurfürstenstr. 2, Hof. N. 2 Tr. l. 
Philippſtr. 72, ſof., Vord.⸗u. Hofw. N. H.1 Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 

Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Hofww., hell in. K., K. 1.4. 


Lindenſtraße 25, 


Eingang von der Wilhelmſtr., part., 
eine Wohnung von 2 Stuben, 


Entree, Küche, Mädchenkammer, 


Badeſtube mit Cloſetkammer, 
Bodenkammer u. Keller zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
360 / jährlich, 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 22 fſt eine Wohn. u. 1 Wohnkell. 
zum 1. März zu verm. Zu erfr. vorn 1 Tx. „. 


Bock - Bier. 
Von dem wie alljährlich vortrefflich gerathenen, aber diesmal ganz 
besonders gehaltvoll eingebrauten 


Bockbier der Bergschloss- Brauerei 
230 Flaschen für Mk. 3 mi 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand, sowie kleine Gebinde mit Spritzkrahn. 


Oscar Brandt, Mauerstr. 2.1.44 


Anz 


= 


| Gr.Ritterftv.4,BrdH ‚park. Kb., b., 1. April. NT. | Stoltingſtr. 92. 


Sonnabend, den 10. d. Mts., Vorm. von 
1 verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albre 


ße Ja: 


1 gt. Parthie Schweizer, Hol- 
länder-, Eidammer- u. Cilſitet 


Käfe, Münchener Bier und Namadoum 

Käſe, Butter, Eier und 1 

Konſerven 
gegen Baarzahlung. 


R. Grass mann, 2 
Kohlmarkt 10. 


Nickel⸗R in 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 10ſteinig. . . „ 16:50 
Damen⸗Remontoiruhren . „14 
gold. Damen⸗Remontoiruhren 
erren⸗Remonto iir > 
tanduhren und Megulatoren'von 12.4 an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 


glatt und fagonnirt, bunt gewebte 
Plüsche (Moquettes) wie 1 e 
Kameeltaschen in reizenden Mustern 
und Farbenstellungen. 


in reichster Auswahl zu allen Preisen, 
zu Decorationszwecken, 
in verschiedenen Arten und Preisen, 


in allen Qualitäten und grosser Far- 
benauswahl versende zu Fabril:preisen -- 
direkt an Private. 


9 
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groſſe Parthie- 


—— 


Vong, Gerichtsbollzieher. 


eee 


Handſchuhkaſten, 


Neceſſaires 


Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen t 


Kirchplatz 4. 
Sees 


ZEN Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vie-a=vin der 
1 Jakobi⸗Kirche, Er 
verkauft unter Zjähriger Garantie gus 
abgezogene und genau regulirie 5 
emontoiruhren von 7 A an, 
25 
WW m 5 


Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Möbelplüsche 1 


Plüschdecken 


Leinenplüsche 


Mantelplüsche 


Seidenplüsche 


Muster franko gegen franko. 


BR. Weegmaun, 


Bielefeld. 
Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst. 


Turnerſtr. 31, mit Entree 
Taubenſtr. 3, zum 1. 3. 1894 
Turnerſtr. 31m, m. Entree zu verm. 
Uunterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wilhelmſtr. 4, zum 1. März. 

Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erfr. Bogislapſtr. 51. 


4 verm. 


Beutlerſtr. 14 iſt eine kleine Wohnung zu Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., ſofort. 


vermiethen. Näheres im Handelskeller. 
Blücherſtr. 17, mit Entree. 
Bogislavſtr. 4, frdl. Wohn z. 1. März. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz), z. 1. März. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislavſtr. 35, zum 1. März. 
Bogislayſtr. 51, zum 1. März zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 34. Preis 9 44 monatl. 
Grabow, Burgſtr.5, 1fr. Wohn., 14.3. 1. 3. z. v. 
Burſcherſtr. 5, 1 Wohnung zum 1. März z. v. 
Burſcherſtr. 42. 
Burſcherſtr. 48, part. J., für 16 % 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. „ 13,50. NT. 
Ae 755 an = 

alkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., Sofort, 
FJichteſtr. 10, mit Cloſet zum 1. 3. 
Fuhrſtr. 13, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. 
Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. März. 
Heiligegeiſtſtr. 2, vorne 4 Tr., 1 Wohn. 

18 %, 1 Wohn. 11,50 4, Hinterhgus, 

ſofort an anſtändige Leute zu verm. 


— 


1 Wohn. z. „ Näh, 
Heumarkktſtr.! 1 Hinerbeiſerſr. 13, ” 


Hohenzollernſtr. 12, Hinterwohnung zu verm. 
Hohenzollernſtr. 74, zum 1. März. Näh. p. l. 
Hüuerbeinerſtr. 5, 13 % 
Kirchenſtr. 13, au ordentl. Leute. 
Königsplatz 4,1 Tr., m. Bodenk., K. ſof., 15% 
König Albertſtr. 2, zum 1. März zu verm. 
König Albertſtr. Be, mit Entree u. Cloſet. 
König Albertſtr. 10. 

m. Waſſerl. 


Kirchenſtr. La, 3. 1. März z. 


verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 
ra om Laugeſtr. 75, 1 Wohn. für 
9 17 c zum 1. März zu verm. 
Nemitzerſtr. 11. 
Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 
Pelzerſtr. 10, frdl. Vorderwohn. zum 1. März. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Siiche, 
i Näh. daſ. 1 Tr. bei Käding. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Philippſtr. 72, ſof. m. heizb. K. N. Hohenzſtr. 73, Ul. 
Pölitzerſtr. 68. 
Roſengarten 13, m. Kochm.,12— 16% N. b.Tiſchl. 
Noſengarten 38, 1 kl. Wohn., 9. %, an einz. Leute. 


1 
| 
1 


Sachariasgang 2-6. 9 ben 280 


Zachariasgaug 1, 1 Wohnung. 


1 Stabe. 


Fort Preußen 15, 1 kl. Wohn, iſt zu vern 
Fuhrſtr. 22, Stube u. Küche, 10 % Aft 
ünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche, & 9% 
rautmarkt 7, 1kl. Hofwohn. a. einz. Frau, bill. 

Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 

Pelzerſtr. 16, Stube u. Kammer, 10 %, nifr. 
Sannierſtr. 3, . 1 Tr., leere Stubez. 1.3.3. v. 
Sannierſtr. 27, Laden, 1 leere Stube zu verm. 


Kellerwohn ungen. 


Artillerieſtr. 2, ſofort oder ſpäter zu verm. 

Roſengarten 38, ſanb. Kellerwohn. Näh. part. 
1 Kellerw. v. 2 St. u. Hausrein. a. nur r. Mieth. 
. 1. 3. z. b. Näh. Scharnhorſtſtr. 9, part, 
Wilhelmſtr. 28, 3.1. März, St., Kam. Küche zu vm. 


Möblirte Stuben; 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2Tr. g. m. Z. ſep. E 
eiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., Jos 1 mbl. Zimmer zu bm. 
rautmarkt 7,1 mbl. Zimm. m. Benf., bill, 

Roſengarten 11,3 Tr., bl. W. n. Schlafz. a. 2 P. ſof. 

Saunſerſtr. 7, II, e. einf. u. ſaub. inbl. Zint. 


Schlafſtellen. 
Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr. 1 j. Mann f. g. Schlafſt. 


Läden. 


Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, z. b. 

Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ, mit Wohn. Näh. p. r. 

Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 

Preuſtiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr. für 
Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung 2c. paſſend. 
Einrichtung nach Wunſch. 

Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 31b, 1Laden, z. j. Geſch. p., ſ. 9. ſp. z. v. 


Coimtoire. 


* 


Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. frdl., ſof. o. iv. | Fre uenſtr. 14 Zimmer z. Comtolr zu ver m 


Roſengarten 51, 11% 
Stoltingſtr. 15, z. 1. 3. 9. 


Kloſterſtr. 3, hochpart, 1 Zim., hell u. freund 
Seh werz, A dll. 


— 


Schulzenſtr. 37 


eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., 
ber ſofort oder ſpäter preiswerth zu 
vermiethen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, im Papiergeſchäft. 


Fihefr. 1, 2 e 


Entree 


Ftanenfr. Bi, p. dr 


Stuben. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Gartenhaus, 3 Tr., 


monatlich 15 % Näh. Bob. 1 Tr. Gut 
53, Co, Balk, art, 1 Tro, Pölſberſtr. sofort ober 


35, ſofort zu verm. 


Ein Theinehmer zu einem möbirten 
Zimmer wird geſucht. Samnierſtr. 7, v. II r. 


Helnrichſtr. 8 eine Kellerſtube ſogleich zu verm, 


möbl. Zimmer 


üter belli let 
A TE, 


* 


Lonſſenſtr. 21, fl. helle Hof f. 19. KA v derm. A Lentef fr. Schlafft. Bohenzollernffr. 75. H. pl 


Bilder bill 


gute Nähmaſch., 1 Stubentiſch, lange Bank 
Gr. Nitterſte. 4, Hof varterre. 


eiger. 


Geſchäftslokale. 


gr. Fabrikräume, 2 
Auguſtaſtt. 60, Etagen u. Boden, auch 
getheilt, ſofort od. ſpäter. „ Stiem 
Beringerſtr. 73, g. h. K. f. j. G. p.N. Eg. Stoltingſt. u. . 
Lagerräume, 


Birkenallee 20 ,of. Keller a.z. Werkſtatt. N. Hofp. n.) 


Y 


Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Werk ſtätten. 


> 

Bismarckſtr. 4, Keller als Werkſt. z. 1. 4. p. 1. 
Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. 
Kronprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt., Laden. 
Wohn (früh. Kurz) ſofort od. 1. 4. durch 
‚©. Köhnke, Adu, Kirchplatz 5. 7 
Kirchenſtr. 13,1 Werkſtatt z. j. Geſchäft paſſend. 
Sch arnhorſtſtr. 8, Werkſtatt zum 1. 4. 3. V. 
Turnerſtr. 31b, 1 kl. Werkſtatt, auch a. Lagerr. 


Handels keller. =& 


Vogislabſtr. 4, p. Geſchäftskeller ſogl. N. 1 Te. l) 
Eine gute Wohnung, auch Handels⸗Kellen 

zum April z. v. N. Friedrichſtr. 2, i. Laden. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelskeller fof. od. ſp. Saunſerſtr. 3, H. E. 


Stallungen. 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe,“ 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Grabow, Breſteſtr. 34, auch Wohn. Pr. 19% 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt. u. Wagen. f. 2 Pf. z. b. 
Falkenpoſtr. 31. Rem. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. J. 
Fichteſtr. 10, Pferdeſtall f. 1 Pferd 3. 1. 


Pferdeſtall zu v. Z. m. Hohenzollernſtr. 12, p. r. 


Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall u. Rem. 3. . 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, Remiſe und event. 

Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen. 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Silberwieſe, Eifenbahnfte. 1 ein Pferdeſtall n. 

Zubehör zum 1. April zu vermielhen. 4 
Turnerſir. 31b. Pferdeſt. u. Wagenrem. 1.0.10) 


1 anſtändiger j Mann findet Schlafft. m 
fep. Eing. Fuhrſtr. 8, 4 Tr. J. F. 


21. Herr. f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23,1 Tr. l. 2. T 


2 leere freundliche Zimmer find zum 1. & 
Schuhſtr. 23, 1 Tr. 


zu verm. 
Al. helle Stube su, du a ger 
1Mann f.g.Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. A 


‚> Lokale. 


enſtr. 5, part., 1 Stube u. Kablnel 
Cone J. Oefhaft zu bern. Min, 9 25 
A. 


| Der tolle Graf. ; 


Re: Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
1 E. von Wald⸗Zedtwitz. 
653) a . 


Mittlerweile hatten Herr Feuerſtein und ſeine 
Tochter den Rennplatz erreicht, wo fie von bes 
klittenen Sicherheitsbeamten empfangen wurden, 
die ihnen ihren Platz auwieſen. 
Thaleda war wie in einem ſchönen, glücklichen 
Traume befangen. Was ſah fie denn nur? Gab 
es ein farbenreicheres, ein lebensfriſcheres Bild als 
dieſes, welches ſich hier rings um ſie ausbreitete? 
5 Wenn Georg Baumbach es doch auch mit 
genießen könnte“, dachte ſie. 
Dieſer Gedanke hatte ſie bei allem Schönen, 
was ſie ſah, bewegt; Georg fehlte ihr und ſie 
war überzeugt, daß ſie alles noch mehr genoſſen 


haben würde, hätte ſie es mit ihm theilen können. und des Südens waren vertreten. 
ound doch muß ich zufrieden fein und mich] Thaleda, aus dem ſtillen ſiebenbürgiſchen Thale 


damit begnügen, ihm alles zu erzählen.“ 
im 
verbrachten. 


(lelſe. 
5 


8 2 - = 1 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
a Geboren: Eine Tochter: Herrn O. Honig [Puſtow 
= b. Derſekowl. Herrn Adolf Levy [Stettin]. 5 . 
„Verlobt: Frl. Elfriede Rudolph mit Herrn Herm. 
eu [Stettin-Harburg]. 

e 

Wald]. Herr Theodor Albrecht [Greifswald]. Herr 
Auguſt Koch [Greifswald], Frau Sophie Badke geb. 
Schmidt [Stralſundl. Frau Wilhelmine Ulrich geb. 
Heidtmann [Nordgermersleben!]. 


N Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 11. Februar (Invocavit). 
= Schloßkirche: 
E Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 


Herr Generalſuperintendent Poetter um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


m 6 Uhr Verſammlung der koufirmirten Töchter in F 


5 der Sakriſtei; Herr Prediger Katter. 3 

Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
KL Herr Konſiſtorialrath Gräber. 

5 1 | Jakobi⸗Kirche: 

([ Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 


5e. 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Dr. Seipio um 5 Uhr. 


Herr Prediger 


* 


N Johannis⸗Kirche: . 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 91/2 Uhr. 

= Militärgottesdieuſt.) 
Herr Prediger Brunk um 11 uhr.. 
en Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
HPerr Vikar Zechlin um 5 Uhr. 

3 5 Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

N „Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Bock um 5 Uhr. 

RR Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 


u 5 Herr Paſtor Fürer. 
3 Johanniskloſter⸗Saal (Meuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
0 Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½½ u. Nachm. 5¼½ Uhr Leſegottesdienſt. 
3 Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
7 Brüdergemeine (Eliſabethſir. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
7 Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde: 


Theologie.) 


I ((Eliſabeihſtraße 46): 

Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 

AR Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): . 
Vorm. 


Herr Prediger Liebig. 

„ Seemaunsheim (Krautmarkt 2, LE): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. g 
ER, Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 


DWienſtag u. 


Herr Paſtor 
= N 
Herr 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Homann um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspre digt: 
\ Herr Paſtor Homaun. 
. Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Redlin. 
Bethanien: 
A Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


* 


½8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
des Mittwoch) Abend 8 Uhr Paſſionspredigt. 

8 Salem (Torney): 

err Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 

achmittag 6 Uhr Beichte u. Abendmahlsfeier: Herr 
N Paſtor Schlapp. i 
1 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Kuieß um 10 Uhr. 
ö NMemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. ; 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
ER Herr Prediger Braufer. 
5 Friedens⸗Kirche (Grabow); 

(Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Derr Prediger Rahn um 2 ¼ Uhr. : 
een, Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
a Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 

. Luther⸗Kirche (Züllchoſw): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
1 Pommerenusdorf: 
Um 11 Uhr . . 


um 9 Uhr Gottesdieuft, 


eune: 


Werſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48. 


mann iſt freundlichſt eingeladen. 3 


wird Herr Prediger Grunewald ha'ten. 

Bo Heinrichſtraße 45. 

Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


Fortpreußen: 
Dieuſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Liceutiat Dr. Lülmann. 


” 


. Mein, 
vosse 0 erie es] 
Ziehungam8,,9.,10, März1894zuMeiningen 
9 5000 Gewinne mE 
darunter Haupttreffer im Werthe von 

50,009 Wark u. s. W., u. 8. w 


10087 a f Mark reer ür do arr. 


ſind zu beziehen von der 
; heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


> was fie mit Scheu erfüllte, zu verrathen, daß fie 


Sie erröthete und gedachte der ſtillen Abende Und auch in dieſe Träume drängte ſich Georg 
Stuhlrichteramte, die fie jetzt meiſt zu Dreien Baumbachs Geſtalt, der ihr oft von dem Leben 
6 Aber wie würde er es auffaſſen, auf den Rennplätzen in Berlin und Hamburg 
wenn ſich der Name Oedöns dieſen Erzählungen erzählt hatte. 
weilen einflechten würde? Verſchweigen konnte liches Treiben mit eigenen Augen 
d wollte fie ihm doch nichts. — Sie ſeufzte Leider ohne ihn. — Da ritt der Graf Palauyi, 


„Wenn doch Baumbach hier wäre“, hatte ihr zu Pferde. 
icht allein ſo oft geflüſtert, ſondern dieſe! ausnehmen. 


torben: Frau Chriſtine Treß geb. Lange J[Greifs⸗ MM 


Kollekte für hülfsbedürftige Studirende der evangel.“ 


9% Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 4 Uhr Es 


Um 2 Uhr Souutagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauf. } e 


9 


ladet 135 Standard Dielen reſpektive 300 Tons Coaks, 


5 Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evaugeliſatious⸗ 
Mittwoch Abend 8 Uhr in der Molkerei⸗Schule Ecker⸗ 
derg Falkenwalderſtraße 62: Evaugeliſt Grams. Jeder⸗ 


7 Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gynmaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 


Ju der Biſchöfl. Methodiſtenkirche, Schulzen⸗ 
Bi 20: Freitag, den 16, Februar, Abends 8 Uhr 

redigtgottesdienſt. Jederma v ist freundl. eingeladen. 
5 irre Prediger aus Berlin. 


Mal 28Loose/ür25Mark M| 
2. Borto und Liſte 20. Pf. extra) 


verwaltung der Lotterie für diekinder- 


Die feurigen Renner, kaum den Sattelburſchen 
gehorchend, wurden jetzt auf dem Sattelplatz 
herum geführt. Wie geheimnißvoll ſie unter den 
ſie umhüllenden Decken ausſahen! Jetzt erſchienen 
auch einige Herren in den kleidſamen bunten 
Farben, nun ſchwangen ſie ſich in den Sattel und 
fort ging's im munteren Aufgalopp hin zum 
e von wo aus die Steeple⸗Chaſe beginnen 
ollte. 

„Eljen! — Eljen! — Hurrah! — Hurrah! 
Evviva! — Evviva!“ tönte es durch die Zu⸗ 
ſchauermenge. Hunderte von Gläſern, tauſende 
von Augen waren auf die flotten Reiter gerichtet, 
die auf den edlen Vollblutspferden dahin flogen. 

Nun fiel die Fahne und das Rennen begann. 
Thaleda ſtand vor Erwartung das Herz beinahe 
ſtill, fo daß fie. kaum ſah, wie die punktgroßen 
Reiter näher und näher kamen, im Vorwärtsfluge 
groß und größer werdend. 
„Himmliſch! Einzig!“ entſchlüpfte ihr mehr 
als einmal. 

„Nicht wahr, Thaleda? Nehmen Sie mein 
Glas. Sie können es ſo beſſer ſehen.“ 

Wie herr⸗ 


„Ich danke Ihnen, Graf Palanpyi. 
lich, daß Sie mich hierher führten.“ 

Sie nahm das Glas, reichte es ihm aber zu⸗ 
rück, denn ihre Hand zitterte, ſodaß ſie gar 
nichts ſah. ; ER 

„Nun weiß ich doch, was ſelbſt ein fo ruhiges, 
deutſches Gemüth wie das Ihrige in Bewegung 
laat plauderte Oedön, der neben dem Wagen 


Worte hatten ihr auch ihrem Vater gegenuber 
oft genug auf der Zunge geſchwebt. 

Aber ſie, die ſonſt kein Geheimniß vor ihrem 
Vater hatte, drängte dieſelben mit Gewalt zurück. 
Es war etwas, ihr ſelbſt Unbegreifliches in ihr, 


ſich im Geiſte mit Georg beſchäftigte. 

Auf dem Rennplatz ſteigerte ſich das ſportliche 
Treiben immer mehr, die Wagenburg, gefüllt 
mit den ſchönſten Frauen in farbenprächtigen 
Toiletten, nahm an Umfang zu; die Tribüne 
faßte kaum die Zuſchauer; Blumenverkäufer, 
Leute, die Looſe anboten; Zeitungsverkäufer; 
Offiziere, Soldaten, Mädchen, Frauen und Kinder, 
Leute aus allen Ständen des Volkes, Muſikanten 
und Bankettſänger; Zigeuner und handeltreibende 
Juden; eine unabſehbare Menſchenmenge, alles 
drängte laut durcheinander; es entſtand ein Lärm, 
ein Farbengemiſch, ein Durcheinander von Kom⸗ 
menden und Gehenden, was geradezu ſinnver⸗ 
wirrend war. Alle Volkstrachten des Nordens 


ſo plötzlich hierher verſetzt, glaubte zu träumen. 


Und nun ſollte ſie ſolches ſport⸗ 
ſehen! — 
er ſah wieder ſchön aus und ſaß wie ein Fürſt | je 
Georg mußte ſich auch gut im Sattel hielt. 5 


„Hurrah! Elfen! Ehen! Eljen!“ 


unseres seit AO Jahren am hiesigen Platze bestehenden 


Parthie-Waaren — zum Verkauf gelangen. 


Die weit unter halbem Werth 


Es -befinden sich am Lager: 


2 Winter-Jaquets in Seiden-Peluche u, Wollstoffen von M. 6 an, 

1 Winter-Capes in Seiden-Peluclie, Matlassé u. Wolle von M. 10 an, 

= Winter-Frauen-Mäntel in allen Stoffen u. Gattungen, 

Winter- u. Herbst-Radmäntel in Stoff wie wattirt von M. 6 an, 

Kinder-Jaquets u. Mäntel in Winter- u. Früh-. 

jahrsstoffen RR Von M. 0,50 an, 

Zu den angeführten Preisen befinden sich einze 

willigst verabfolgt werden. en | 


ſicherungsbauf II 


Nächste Ziehung „. 
20. Februar 1894. 


Laut Reichsgeſez vom 8. Juni 1871 im 
ganzen deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen 
erlaı 


Stadt Barietta-Loose 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 
1 Million, 500 000, 400 000, 200 000, 
100000, 50 000, 30 000, 25 000, 20 000, 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fres. u. ſ. w. f 


Jedes Loos muß in den bevor 
ſtehenden Ziehungen gezogen 
werden. 


. Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
ein ganzes Loos 4 Mark 
mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. SE; 
Näheres beſagen die Proſpekte, welche ich 
Andreas, 


gratis und franko verſchicke. 
Düsseldorf a. Rhein. 


Ueberſchuß: 


der eingezahlten Prämien. 


Verfaſſung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen. 
Il ermann Ady in Cammin, 
II. Biske in Greifenhagen, 
„August Sehnurr, Buchhändler in 
Otto Wichmann in Wollin, 
Gebrüder Kock, Hofl 


2 Ich bin bevollmächttig, von dem Herrn Scheer 
i. Pomm. einen Theil, beſtehend aus 


f in Mentengitern, Wirtzichaftet. von 40-100 Morgen 
Staatslooſe-Handlung We 


Unter der Hand zu verkaufen: Die 
in Emden liegende Schoonerbrigg 
„ Vietoria, Kapt. Poll. Das 
Schiff iſt 1867 in Arichat (Nova 
t, zu 213 Regiſtertons vermeſſen und 


ab, in der Wohnung des Gaſtwirths Ehlke zu Gz. 


Scotia) 5 gebau Greifenberg i. Pomm. 


Juventar und Segel ſind komplett Preis ‚Al 4500. 
Alles Nähere bei Papenburg, 10/2. 1892. 
Schulte e Bruns, Schiffs wakler. 


Warum 


erhält jeder Enfender von 1,50 Mk. in Briefe 
marken folgende 60 Nummern, vollſtändig 
gratis und franco zugeſandt? — Weil wir mit 
unſerm celoſſalen Lager räumen müſſen. — 
Wir liefern: Buch Reichsgewerte Ordnung für 
Arbeiter u. Gewerbetreibende. 1 Buch Karbinek 
Leichttritt, der größte Riuberhauptmann.! Buch 
die 90 Gebeimniſſe in häuslichen Verhältuſſſen 
J. Landwirthe. 1. Das Allerncueſte Humoriſtiſch, 
deklamatoriſch, draſtiſch, plaſtſſch, elaſtiſch und 
ſarkaſtiſch. Allgemeine Aneipg-fege gültig für 
das ganze deutſche Reid. 1 Buch Bellachinls 
Zauberkünſte, genau erklärt. 1 große Rechentafel 
(ſehr praktiſch.) 1 Buch m. Frageſtücken, Münzen 
Maße u. Gewichte aller Länder, das große und 
Heine Einmaleins Das Dominoſpiel. I voll- 
ſtändigen Buchkalender. 1 Wandkalender. 1voll⸗ 
ſtändiges Kartenſplel franz. oder deutſch (32 
Karten), Sprachtv. Gratulatlonskarten. 1Brief- 
ſteller für Liebende. 1Anweiſung: „So begliſckt 
die Frau den Mann.“ — Der Knabenmord. 
Eine gefährliche Fahrt, Abenteuer zweier Ent- 
ſprungenen. 1 intereſſantes Spfel um das 
Gewicht des Menſchen anzuzeig n. 1 Schnell- 
photograph. 1 ſchauderhafte Verwickelung. 10 
prachlo Oeldruckbilder. Lieder: Sonntags ruhe. 
Ob Aeuglein find blau Das Mutterherz. Angel⸗ 
Walzer. Auf der Vogelwleſe. Nieftg, Alchig, 
Gletſcherhaft. Male. Alma. Der erſte Schnee. 
Das Lied das meine Mutter fang. O du meln 
Max. Herr Lieutenant. König Wihelm ſaß ganz 
heiter. Auf, mein Deutſchland. Krokodil. Rocha 
mal. Für mich giebts keinen Frühling mehr. uh 
fo ein Walzer. Da lach ich was ich lachen kann. 
Kalſer⸗Veilchen. Klapperſtorch. 5 Notenſſücke. f 0 
Nur durch coloffüle Einkäufe ſſt es möglich, ſ 
pblele Artikel gegen Einſendung von 1 Mk. 50 Pf. 
franco faſt ſchenker zu können. Nachnahme ver⸗ 
theuert 40 Pfg. Opreisliſte grat s. 
Dentſches Perſandtgeſchäft MM. Mulz 
ln Barmalbitraße 51.7 


Eine gute Geige zu verkaufen. 

. 8 A. T., Fort Preußen 12. 
Feines ſchwarzes und andere Kleider billig zu ver⸗ 

kaufen Lindenſtr. 12, 3 Tr. rechts. 


Ein tüchtiger II. Inipektor, 


der als ſolcher ſchon mindeſteus 1 Jahr konditionirt 
hat, und 8 . 


ein tüchliger Rechnungsführer 
werden zum 1. April cr. geſucht. 

Meldungen beim Gräflich Flemming'ſchen Reut⸗ 
amt zu Benz, Hinterpommern. 


Zur Führung eines Schleppdampfers wird ein 
bewährter Kapitän geſucht. Adr. mit Augabe der 
Gehaltsauſprüche u. J. P. 6579 hei Rudolf 
Mosse, Berlin SWW., erbeten. 


Ein Vor ſchnitter, 


der beliebig viel Leute zur Ernte ſtellen kann, ſucht 
Stellung. Iannebauer, f 
Nieder⸗Alveusleben bei Dechſel. 


verheirathet, treu und zuverläſſig, ſucht, geſtützt auf 
gute Empfehlungen, zum 1. April oder ſpäter dauernde 
Stellung. Auskunft ertheilt Br 
Graf Oeynhausen 
1 Noönigl. Kammerherr. 
J Düätzingen bei Hitzack rue. 
. Ein J. Mädchen, das die hohere Töchterſchule dürch⸗ 

gemacht hat, wüuſcht kl. Mädch. v. 2 Uhr ab bei den Schul⸗ 
arb. zu helfen, reſp. Nachhülfeſt. zu geben. Gefl. Adr. bitte 
l. d. Exp. d. Bl. u. Chiffre A. 2. Kohlmarkt 10niederl. 3 lv. 
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Tg a e 


Damen-Mäntel-Geschäftes. 


Wir bemerken ausdrücklich, dass unsere bekannten guten Fabrikate in vorzüglichem Sitze — keine | 


sind deutlich auf jedem Stu 


n Frühjahrs-Jaquets 


Verkauf mur gegen sofortige Baarzahlung. 


N, Hohenstein Söhne,“ 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1893 beträgt der zur Vertheilung kommende 


3 Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil beim nüchſten Ablauf der Verſicherung 
(beziehungsweiſe des Verſicherungsjahres) durch Aurechunug auf die neue Prämie, in den im § 7 der Bank⸗ 


Im Februar 1894. 
Paſewalk, 


Ludwig Rodewald, Hauptagent der Lebensverſicherungsbauk f. D, Stettin, Falkeuwalderſtr. 119. 


F. Behm, Generalagent, Stettin, Moltkeſtr. 18. 


ea. 320 Morgen Acker, | 
ea. 130 Morgen Wieſen und Moor 


außerdem 4 Wirthſchaften zu je 10—15 Morgen mit Gebänden vorhanden find. Das Dorf Pribbernow hat 
außer dem Gut ca. 30 Bauern und Büdner. Chauſſeeverbindung nach Greifenberg, Treptow, Kammin. 6 
meter von Greifenberg entfernt, bietet dadurch einen augenehmen Wohnſitz. Hierzu ſteht ein Verkaufstermin auf 


Di.ieuſtag, den 13. Februar, von Vormittags 10 
Käufer die Grundſtücke zu zügen. Nähere Auskunft he 5 


Co., Wiesbaden, Chiffre S. P. S. 


Herrſchaftſicher Diener, 


Herten, Jam -U. Kinder- Aasken- 


A 


vollen Hauplſiadt des Landes der Mag 


Oröhnenden Huſſchlags machten ſechs Renner len Hauptſtadt des La Magt 6 
G leben und jeden Augenblick durch Freude un 


— Hürde — Graben — — Hecken — Tribünen⸗ 
ſprung — Kopf an Kopf, Bügel an Bügel 
wurden die Hinderniſſe genommen. 

„Finiſh! Finiſh! — — Eljen! Eljen! — —“ 
Ein Donnergebrauſe erhob ſich, der blaugelbe 
Reiter, ein edler ungariſcher Magnat, welcher die 
allbekannten und geehrten Farben ſeines Hauſes 
trug, deſſen Vorfahren die Geſchichte des Landes 
zu wahren mythiſchen Heldengeſtalten geſtempelt 
hatten, trug auf ſeinem Schimmelhengſt eigener 
Zucht den Sieg davon. 

„Unbeſchreiblich! Ueberwältigend!“ Thaleda 
ſank ermattet in die ſeidenen Kiſſen des Wagens 
zurück. Aber da reichte ihr Oedöns Hand herr⸗ 
liche Roſen. e 

„Der Duſt wird Sie ſtärken, Thaleda.“ 


Genuß zu würzen. f f 
Nun noch dieſes, Thaleda, der Himme 
auf die Erde geſunken!“ Ara 
Nein, nein, dafür danke ich, Graf Palanti 
das narkotiſche Kraut der Havanna gehört nicht 
zu meiner irdiſchen Glüſckſeligkeit“, ſagte Thalebg 
lachend und wies die Zigarette zurück, welche ihr 
Oedön aus feinem goldnen, mit Steinen beſetzten 
Büchschen, einer hervorragenden SKunftwerkftätte 
Konftantinopels entſtammend, anbot. ’ 
Oedön hatte den Goldfuchs mit der lauge 
ſeidenweichen Mähne dicht an Thaledas Wagen 
gedrängt. Jetzt ſtreichelte fie feinen Hals 
„Welches edle Thier, reines Blut.“ 4 
„Geboren und gezogen auf der Pußta. unſerez 


„Roſen? jetzt um dieſe Jahreszeit?“ Vaterlandes“, ſetzte Oedön mit Stolz hinzu. 
„Die Blume der Liebe blüht bei uns Magyaren „Blut — Blut — und immer Blut.“ Er halle 


auch unter Schnee und Eis.“ 

Thaleda vergrub das Geſicht in den mächtigen 
Strauß und ſog mit Wonne das würzige Arom. 

„Nehmen Sie auch von dem, denn der Menſch 
bedarf nicht allein Nektar und Ambrofia, ſelbſt 
wenn er zum Geſchlecht der Götter gehört, wie 
Sie, Thaleda.“ 

Oedöns Feuer flammte hoch und höher. 
Thaleda ſelbſt glaubte der Erde entrückt zu fein, 
nahm von dem Eis, dem feinen Kuchen und 
ſchlürfte von dem ſchäumenden Champagner, den 
erſten, welchen ſie in ihrem Leben trank, den 
dienſtbare Geiſter geſchäftig von Wagen zu Wagen 
keugen. Man verſteht in Buda⸗Peſt, der reiz⸗ 


das entflammt hervorgeſtoßen, plötzlich erbleichte er, 
dieſes Wort, hier in dem ſchlichten Sinne ge⸗ 
braucht, erhielt für ihn mit einem Male eine ganz 
andere Bedeutung — eine Bedeutung, die ihm 
ſein eigenes Blut in den Adern erſtarren lies. 
„Was iſt Ihnen, Graf Palauyi? Sie ſind 
bleich! Sind Sie nicht wohl?“ 13 
„Nichts, nichts, es iſt ſchon vorüber“, ſagte er, 
ſchnell einige Gläſer Champagner hinunter 
gießend. 5 


FJFaortſetzung folgt.) 


— 


7 


herabgesetzten festen Preise 
ch vermerkt. 


= — U 
—— — 


2 


von II. 2 an, 
Frühjahrs- u. Herbst-Capes in Seide u. Wolle von . 7 an, 
Sommer-Umgebindein Seide, Wolle u. Spitzen-Stoflen v. M. 6 an, 
Regen-Mäntel aller Facons von M. 1,50 an, 
Staubmäntel in wasserdichten Wollstoffen 

und Seide a | von M. 3 an, 


ne Gegenstände in unseren Schaufenstern, die bereit-“ 


2 


* 


reitestrasse 2930, 
Hotel 3 Kronen. 


r 


In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen vor. 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreis 
nach Uebereinkunft. ER} 5 4 5 

Offerten unter 99 befördert die Expedition dieſeß 
Blattes. 


Heinrichs Restaurant, 
5, Friedrichſtraße 5. 

5 Heute: 
== Itiſche Blut- u. Leberwurſt 


leigenes Fabrikat). 
TCentralhallen, 
Neues Programm! 


Miss Hedi Dalle: 
iss Hedi Dallgo. 
Serpentiutänzerin mit großartigen Lichteffekten. 

Lebende Bilder & la Makart. g 


Stadt- Theater 


königl. preuß. Hofopernſängers Herrn 
Paul Kalinsch. 


Tammhäusen 
Herr Haliseh g. G. 
5 Sonntag: 3½¼ Uhr: Eleine Preife.) 
Die Großſtadtluft. 
Abends 7 uhr: Der Banzana. 
dier: Der Herr Senator. ° 

ö 1 N 
Bellevue-Theater. 
Sonnabend: N Volksthümliche Vorſtellung zu 1 
kleinen Preifen n (Parquet 50 


4 * + 3 ) 
Das Geheimniß der alten Mamſell. 
Schauſpiel in 4 Akten. Nach E. Marlitt's Romau. 
Sonntag: Nachmittag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 
Der Jongleur. 


Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Die kluge Käthe. 


* Deutſchland zu Gotha. 


Julius Driest in Gollnow, 7 
Franz Kusemaek in Löcknitz, 
F. &alle in Swinemünde, 

C. Gembert in Ueckermünde, 
ieferauten in Grabow a. O., 


gehörigen Rittergut Gz.⸗Pribbernow bei Greifenberg 


zu zerlegen, wozu die Gebäude. neu erbaut werden. 
6 Kilos 
1. Gaſtſpiel des 


Uhr 


Herr Scheer iſt zu jeder Zeit bereit 


I. Rosenthal. 
Maſchinenfabrik 
Socius, ER 


Fachmann oder Kaufmann, zur Ausnutzung mehrerer 
Patente auf landwirthſchaftliche Maſchinen mit einer 
Einlage von 12 bis 15 000 Mark gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherſtellung. 75 
Gefl. Offerten unter W. A. 40 qu die Expedition 
dieſes Blattes, Kircholatz 3, erbeten. : 
Eine bekannte ältere Weinfirma in Bor⸗ 
deaur ſucht in Deutſchland (auch in kleine⸗ 
ren Städten) zuverläſſige, gut eingeführte 
Vertreter, denen auf Wunſch kleine Con⸗ 
ſignationen übergeben werden könnten. 


Franco⸗Offerten: &. L. Daube 


Eine gut eingerichtete 
ſucht einen 


Sicheren Werdienft 


können ſolide Perſouen jeden Standes durch die Ver⸗ 
tretung eines reellen neuen Unternehmens ſofort ohne 
Koſten erhalten. ; N 

Kein Riſiko. 
Off. unter „Erwerbnachweis“ erb. sub O. P. 9783 
aun Orell Füssli-Annoneen, Frauk- 
furt a. M. 


Comecordia-Theater, 
; Birkenallee 7. 


Zur Örohartiger Erfolg: nt I 


Mary de Russie, Rosa Caron, Caran 
Grosse, Alex. Legari, Stella Framzisni, 
CiaraBergmann, Ballet-Gesellsehn ft 
Lederer c. ıc Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
v Grosse Rallet- Arrangements aE 
unter Leitung der Balletmeiſter Herren P. Lederer 
8 eh Ex Fre A. Carlow. en re 
11 
£ — 1 


Anzüge verleiht billig Mühleubergſtr. 12, 2 Tr. l. 


rn * ers R 225 Ir 228. Ye 1 N u. 

Damen und Kinderkle ider Heute Sonnabend. nach d. Vorftell;: Verelns⸗Ta 

werden medern und gutſitzend angefertigt Kränzchen. Montag: Erſtes großes Bockbier⸗ e 
Withelmſtr. 8, pri, rechts. mit großartige a x 


